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Konkretion: „Von der Eigenwahrnehmung zur Außendarstellung“

Eigenwahrnehmung	 Fremdwahrnehmung

Strategie	 Konkretion

Tiefe (Unternehmensidentität)	 Oberfläche (Erstkontakt Kunde)
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B2C

Kunde:	 Netgear Deutschland
Projekt:	� Konzeptpräsentation, Entwicklung Themenflyer, POS-

Materialien 
SN:	 Kampagnenkonzept, HL, Longcopy, Visuelle Umsetzung

	 „�Wenn Techniker von Technik zu Technikern sprechen, ist das 
gut. Aber wie erkläre ich‘s den Anderen?…“
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www.netgear.de/onlineshopping

Ausführliche Produktbeschreibung, Datenblatt, Produktvergleiche sowie Support finden Sie unter www.netgear.de Home Networking

Kabellos zu Hause. Wireless-N. Das Netzwerk.

Das beste Rezept 
gegen Kabelsalat…
…geht so: Ersetzen Sie einfach die Kabel Ihres 
heimischen Netzwerks durch den WN802T. Der 
arbeitet drahtlos über Funk, gelingt leicht und ist 
schnell zu servieren. Falls gewünscht, gibt es eine 
Hotline mit persönlicher Beratung, Schritt für Schritt. 
Was noch? Zum WN802T passt Nudelsalat.

PC-Welt: Empfehlung 
„Spartipp“ (Ausgabe 

06/2007), PC Praxis:  „Sehr 
gut“ (Ausgabe 01/2007), 

COM: „Note 2,0“ (Ausgabe 
12/2006), PCtipp: „sehr gut“ 

(Ausgabe 10/2006).

Kabellos zu Hause. Wireless-N. Das Netzwerk.

Schneller ans Ziel?
Wer hat heute noch die Zeit und die Nerven 
für unnötiges Hantieren? Das kabellose und 
ultraschnelle RangeMax NEXT Wireless-N-
Funknetz macht Home Entertainment zum 
echten Erlebnis. Da das Ding auch noch 
verdammt gut aussieht und durch seine Funk-
Technologie alles verschwinden lässt, was eine 
gepflegte Unterhaltung stören könnte, steht 
dem Vergnügen eigentlich nichts mehr im Wege.

PC-Welt: Empfehlung 
„Spartipp“ (Ausgabe 

06/2007), PC Praxis:  „Sehr 
gut“ (Ausgabe 01/2007), 

COM: „Note 2,0“ (Ausgabe 
12/2006), PCtipp: „sehr gut“ 

(Ausgabe 10/2006).
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Ausführliche Produktbeschreibung, Datenblatt, Produktvergleiche sowie Support finden Sie unter www.netgear.de Home Networking
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RangeMax™ Wireless-N 
300 Access Point WN802T

Kabellos zu Hause. Wireless-N. Das Netzwerk.

Brot und Spiele.
Entertainment im digitalen Zeitalter. Und damit 
es beim Gamen richtig abgeht, braucht es noch 
ein paar nette Zutaten wie fette Übertragungs-
raten, stabile Verbindungen über Funk und eine 
ungebremste Übertragung ins kabelgebundene 
Netzwerk. Das alles gibt‘s reichlich beim 
RangeMax™ Wireless-N 300 Access Point WN802T 
mit Übertragungsraten von bis zu 300 MBit/s und 
Gigabit LAN-Port. Als Beilage empfehlen wir viel 
Flüssigkeit und irgendetwas zu Beißen. 

ReadyNAS NV+ 
Desktop Speichersysteme

Zentrale Datensicherung

Das Sicherungssicherungssystem.
Jeder Unternehmer hatte schon einmal diesen Alptraum: Alle Daten 
sind weg! Und mit den Daten haben sich auch gleich Ihe Kunden 
verabschiedet! Das war‘s dann wohl für Ihr Unternehmen…

Damit dieser Traum nie Wirklichkeit wird, hat NETGEAR ReadyNAS NV+ 
entwickelt. ReadyNAS NV+ ist das patentierte Datensicherungssystem 
für Ihr Business-Netzwerk. Features:

 Ready for Use: Auspacken. Starten.

  Fest integrierte Software für intelligentes Plattenmanagement

  X-RAID-Support:  Bei Ausfall einer Festplatte identische 
Datenwiederherstellung durch die verbleibenden Festplatten

  Backup- und Wiederherstellungssoftware für automatische Client-
Sicherung

  Sicherung von ReadyNAS auf externe Festplatten oder 
RemoteServer

 @ Online-Zugriff auf Ihre Daten via Web-Interface

  Energiesparend durch automatisches ein- und ausschalten
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B2C

Kunde:	 Dinses Culinarium
Projekt:	� Markenrelaunch
SN:	� Konzept, Corporate Design, Kampagnenentwicklung, Text, 

Web und Print

	 „�Downsizing, konsequente Selbstbeschränkung, der Wechsel 
vom Guten zum Besseren und vom sog. Vollsortimenter zur 
Haltung. Strategisch geht es um nichts geringeres als um die 
Zukunft des Fachgeschäfts...“

Sebastian Niederhagen 
Visuelle Kommunikation 
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U "relativ geil und absolut Simpel" V 
- geniale Speisekombinationen -

Was nicht hervorragend ist,
U führen wir nicht. V
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club geschenke und gutscheine infothemenhome produkte

MERKZETTEL MEI N KONTO 0,00SUCHBEGRIFF



U Dinge, die ein leben lang halten V 
- lass uns über pfannen reden -
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U gutes essen hat nichts mit snobismus zu tun V 
snobismus macht einsam... 
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es ist Nachmittag. wir 
sitzen in dem kleinen, 

aber feinen Ladenlokal 
von Dinses culinarium. es 
wirkt wie der asterixhafte 
gegenentwurf zum riesigen 
Supermarkt gleich nebenan. 
roman hund und anias dinse, 
die eigentümer von Dinses 
culinarium, feiern dieser tage 
ihr fünfzehnjähriges jubiläum 
und sind dabei selbst nicht 
einmal vierzig jahre alt. 
lockeres auftreten, guter 
kaffee, kann also losgehen...

Die erste Frage ist viellicht nicht 
ganz einfach zu beantworten, 
aber es ist vielleicht die 
entscheiden de: Was zum Teufel 
unterscheidet Sie von anderen 
Delikatess-  Händlern? 
ROMAN HUND: Zuallererst: Den 
Begriff „Delikatesse“ finden wir 
problematisch, – auch wenn wir ihn 
selbst nutzen. Problematisch deshalb, 

weil er suggeriert, dass es einen Zusam-
men hang gibt zwischen dem Wert eines 
Lebens mittels und seinem Preis. 
Aber gibt es den nicht? 
RH: Eigentlich nur im Billigsektor. 
Da ist produktionsbedingt irgendwann 
Schluss: Massenware und Qualität 

vertragen sich nicht. Andererseits ist 
teuer nicht gleich gut. Es hilft einem 
nicht der Preis, sondern nur Neugier 
und eine geschulte Zunge. 
Wobei Neugier am Anfang steht?
ANIAS DINSE: Wie sonst? 
Und wie war der Anfang bei Ihnen? 
AD: Es war im Jahr 2000 und mitten 
in der Convenience-Hochphase, als 
wir uns über den Weg liefen. Schon 
damals träumte jeder von einer 
anderen Art von Lebensmitteln. Nach 
dieser Begeg nung gab es dann kein 
Halten mehr: Gemeinsam gründeten 
wir in Köln eine WG, kauften unsere 
Produkte bei Spezia listen und 
Qualitäts  fanatikern wie dem Käsehaus 
Wingenfeld oder dem legendären Wild 
& Geflügel Brock. Wenn wir den Tipp 
bekamen, dass es richtig gute, frische 
Spitzmorcheln eigentlich nur bei 
einer alten Dame auf dem Münchner 
Viktualienmarkt gab, dann sind wir 
eben dorthin gefahren. 
RH: Alles wurde in exzessiven Koch-
sessions verarbeitet. Das Koch buch-
regal füllte sich mit Klassikern von 
Witzigmann, Winkler, Wohlfahrt und 
Bocuse. Die ausge latschten WG-
Pfannen wurden entsorgt und durch 
französisches Kupfer geschirr ersetzt.
Und wie wurde daraus dann ein 
Geschäft? Es begann, nehme ich 
an, in der berühmten Garage?
AD: Die kalifornischen Garagen sind 
groß. Bei uns begann es ziemlich 

beengt in meinem Elternhaus...
RH: Es entstand ein erster kleiner 
aber feiner Onlineshop mit etwa 1.000 
Artikeln, Schwerpunkt waren frische 
Trüffel. Wir bedienten einen unglaublich 

kleinen, aber eben doch vorhandenen 
Markt, es war schließlich erst ganz zu 
Beginn der Onlineshopping-Zeit. 
Wie ging es dann weiter?
AD: Nach einigen Jahren turbulenten 
Wachstums sind wir jetzt seit September 
2014 am Standort Waldsolms im Taunus 
und haben hier ein hoch speziali siertes 
Lagersystem und auch ein kleines 
Ladenlokal.
Und Sie sind weiterhin Eigentümer 
Ihres eigenen Unter nehmens?
RH: Vom ersten Tag an bis heute, keine 
stillen Geldgeber, keine gesichtslose 
Firmengruppe und so weiter. Wir können 
machen, was wir wollen, es genügt, dass 
wir es für richtig halten. Das stellt sich 
jetzt als großer Vorteil heraus.
Inwiefern? 
RH: Sehen Sie: Große Player bespie-
len heute den Online-Markt mit einem 
immen sen Angebot, darunter Gutes, 
aber auch viel Mittel mäßiges. Letztlich 
läuft es nach der Devise: „Gut ist, was 
sich verkauft.“ So bedienen Sie aber 

immer nur den bestehenden Bedarf. 
Manche Produkte hätten auf diese Art 
nie eine Chance. Nehmen Sie Lardo, 
dafür müssen Sie werben, sie müssen 
das Produkt und den Umgang mit ihm 
erklären, sonst sagt Ihnen jemand: 
„Für soviel Fett so viel bezahlen?“ 
Anderes Beispiel: Jura-Weine. Hoch-
komplex, genial, aber eben nicht 
leicht zugänglich. Gemeinsam mit 
unserem Freund und Supersommelier 

Hendrik Thoma hören wir nicht auf, 
das Hohelied auf diese Region zu 
singen – jenseits aller Verkaufs zahlen. 
Wer sich aber einmal mit einem 
Vin Jaune und einem Stück Comté 
zurück  zieht und der Sache auf den 
Grund geht, der wird begeistert sein. 
Die Gesellschaft dieser zwei Zutaten 
kann ein ganzes langes Menü im 
Sterne   lokal ersetzen!
Man merkt Ihnen an, dass 
Sie noch immer für die Sache 
brennen. 
AD: Mehr denn je! Und jetzt komme 
ich auf Ihre Anfangsfrage zurück: 
Wofür stehen wir? Wir haben uns 
diese Frage nach 15 Jahren Online-

handel tatsächlich auch noch einmal 
sehr intensiv gestellt. Wachsen um 
jeden Preis? – Wir haben uns noch 
einmal dagegen entschieden und 
setzen stattdessen auf Qualität. 
RH: Und zwar konsequenter und 

kompromissloser als zuvor. 
AD: Wir möchten online das bieten, 
was immer seltener wird: Kompro-
miss lose Selektion, fundiertes Wissen, 
persönliche Beratung. 
...bedeutet konkret? 
AD: Wir sind unser gesamtes Sorti-
ment noch einmal durch gegangen und 
haben rigoros raus geworfen, was un-
seren Ansprüchen nicht genügt. Dafür 
haben wir Produkte rein genom   men, 
die zum Teil noch auf ihren Durch bruch 
warten. Außer dem haben wir neue Alli-
anzen geschlossen mit anderen Quali-
täts fanatikern: Erzeugern, Kritikern, 
Food-Bloggern, Sommelliers undso-
weiter. Um also Ihre Eingangsfrage zu 
beantworten: Sollten wir ein Produkt 
führen, dann ist es absolute Top-Quali-

tät! Oder wir bieten es nicht an. Punkt. 
Und wie ist das mit der Beratung 
als Online-Händler?
RH: Allen, die dieses Interview lesen 
werden, kann ich nur sagen: Ruft an, 
fragt, wir freuen uns! Und wundern Sie 
sich nicht, wenn Sie mich oder Herrn 
Dinse direkt am Telefon haben, das hat 
durchaus Methode.
Wir haben eben über geänderte 
Märkte gesprochen. Hat sich 
denn beim Kunden auch etwas 
geändert?

AD: Auf jeden Fall. Essen insgesamt 
wird immer mehr zum Problemfeld. 
Andererseits gibt es immer mehr 
Menschen, die sich für Neues begei-
stern lassen, die wirklich Lust haben, 
sich mit einem Produkt zu befassen, 
und zwar nicht nur mit seinem 
Geschmack, sondern auch mit seiner 
Herkunft, Produktion, Sinnhaftigkeit. 
Das sind die Kunden, für die wir arbeiten. 
Da entsteht dann oft eine Vertrautheit 
zwischen Händler und Kunde, die 
gerade im Onlinegeschäft einmalig ist. 
Manchmal rufen Kunden bei uns an 
und fragen: „Was gibt es gutes Neues? 

Könnt Ihr etwas empfeh len?“ – Das 
macht uns schon ein wenig stolz. 
Dieser Kontakt zum Kunden 
scheint Ihnen wichtig zu sein…  
AD: Die – auch bei uns – mögliche 
Online-Bewertung eines Produktes ist 
sehr wichtig, ersetzt aber nicht den 
echten Dialog. Deshalb die persönliche 
Beratung, und deshalb auch unser 
Ladenlokal: Wir wollen wissen, wie 
ein Produkt sich in der Küche bewährt 
und was unsere Kunden damit so alles 
anstellen…
RH: Es sind auch schon Kunden zu 
uns gekommen mit irgendeiner Con-
nec  tion oder irgend einem Geheim  tipp, 
was dann tat sächlich dazu führte, dass 
wir dieses Prudukt in unser Sortiment 
aufgenommen haben  – die Jahrgangs-

sardinen von La Quiberonnaise zum 
Beispiel, das war zu einer Zeit, als das 
Thema Ölsardine in Deutschland noch 
wie Dosenobst behandelt wurde. 
AD: Letztlich ist Vertrauen die wert-
voll ste Ware – gerade im Online-Handel. 
Der Kunde kauft ja sozusagen blind. 
Dafür sollte er sich blind darauf verlas-
sen können, dass wir für Ihn etwas 
richtig Gutes führen, das sein Vetrauen 
rechtfertigt. Wenn wir dann noch 
darüber Feedback bekommen, sind wir 
glücklich!

Das Gespräch führte Sebastian Niederhagen

wir möchten online das 
bieten, was immer seltener 
wird: Kompromisslose 
selektion, fundiertes wissen, 
persönliche Beratung.

vertrauen ist 
die wert vollste ware.

essen als geste der 
gastlichkeit, großzügig, 
unverkrampft und 
ideologiefrei.

Wachsen um jeden preis? 
wir haben uns noch einmal 
neu dagegen und für 
Qualität entschieden.

manchmal rufen kunden 
bei uns an und fragen  
"was gibt es gutes 
neues? könnt ihr etwas 
empfehlen?" das macht 
uns schon ein wenig stolz.
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Roman Hund

"reden wir darüber... V
anias dinse und roman hund im gespräch

Anias DinseAnias Dinse
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Dinses Culinarium
Anias Dinse & Roman Hund GbR
Hasselborner Straße 19-21
35647 Waldsolms

Telefon 06085 / 98 96 685
Telefax 06085 / 98 96 685
info@dinsesculinarium.de
www.dinsesculinarium.de

6.) Über Luxus... Immer Champagner 
ist langweilig, manchmal Champagner 
ein Fest. Man sieht: Luxus ist die Kunst 
des Außergewöhnlichen, die zu beherr-
schen Reichtum nicht wirklich hilft.

für 
die 
sinneV

VUein

4.) Einfach kompliziert: Qualität. 
Qualität. Ein Begriff von mittlerweile 
zweifelhaftem Ruf, weil nahezu 
jeder ihn im Schilde führt. Dinses 
Culinarium möchte, dass Qualität 
wieder als Herausforderung und 
Ehrensache verstanden wird, indem 

man für das Beste brennt. Und, liebe 
Händler, dass wir zwischen gut und 
beliebt trennen und dabei auf unsere 
Kunden setzen, die schon dafür sorgen 
werden, dass am Ende das Gute siegt. 

7.) Glück ist gesund. Gesund? Nicht 
gesund? Es ist eine moderne Form 
von Dekadenz, viele Lebensmittel zu 
verteufeln, weil wir mit dem Überfluss 
nicht umgehen können. Und es 
scheint notwendig zu sein, an etwas 
Selbstverständliches zu erinnern: Essen 
als Quelle von Lebensqualität. Gutes 
Essen macht glücklich. Und kaum 
etwas ist gesünder als Glück... V

5.) Wissen ist Genuss. Je mehr man 
weiß, desto mehr schmeckt man. Man 
kann seine Zunge schulen, vorausge-
setzt, man wird über die Zusammen-
hänge informiert. Dann kann man 
Schiefer aus Wein schmecken oder die 
Wiese aus der Milch. Man kann sogar 
nichts schmecken, z.B. das Wasser im 
Schweine fleisch. Wer also sagt: „Über 
Essen spricht man nicht“, schüttet Was-
ser in den Wein der Erkenntnis.

3.) Mut zum Gelage. Es gab eine 
Zeit, da es am Tag nach der Betriebs-
feier so still war, dass man nichs 
weiter hörte als das leise Sprudeln des 
Alka-Selzers im Wasserglas. Ob das, 
was am Abend zuvor geschah, immer 
etwas mit Kulinarik zu tun hatte, 
kann bezweifelt werden. Wir meinen 
dennoch: Es war eine gute Zeit. Für 
die Sünde gab es den Ablass – heute 
kommt‘s in die Personalakte. Wir 
wollen nicht der Besinnungslosigkeit 
das Wort reden, aber ein wenig mehr 
Sinnlichkeit und Mut zum Gelage darf 
es schon sein. 

1.) Eine Kultur des Genießens.
Genuss ist, ebenso wie die Liebe, 
zutiefst selbstgenügsam. Wer genießt, 
zieht gerade keine Gräben und baut 
keine Barrikaden; der Diskurs über 
das Richtige im Falschen ruht. Dieser 
suspekte Moment der Seeligkeit ist es, 
um den es geht. Manchmal fällt er vom 
Himmel, einfach so, wie die Liebe. 
Häufig jedoch bedarf es einer gewissen 
persönlich-politischen Empfäng lich keit, 
die ihn befördert. Dinses Culinarium. 
Ein Manifest für die Sinne: 

2.) Guter Geschmack will teilen. 
Wir leben in einer Zeit, in der Essen 
zunehmend zum politischen Statement 
wird. Du bist, was Du nicht isst. Essen 
als Arena der Ab- und Ausgrenzung. 
Dinses Culinarium möchte daran 
erinnern, dass gemeinsames Essen 
mit die schönste Art der Umarmung 
ist. Essen als Willkommensgeste, als 
Symbol des Teilens, als Zeichen von 
Freigiebigkeit und Friedfertigkeit: mein 

Haus, mein Tisch, seid meine Gäste! 
Wie ergreifend solche Momente sein 
können, weiß jeder, der schon einmal 
einen ganzen Schinken und ein paar 
Gläser Sherry aufgetragen hat. Oder 
ganz einfach ein frisch gebackenes 
Brot mit guter Butter und etwas Salz. 
Es muss ja nicht immer in ein Gelage 
ausarten, obwohl...

manimanifür manifür 

es wird viel 
über essen 
debattiert in 
diesem lande. 
über schmecken 
schon weniger. 
zeit für ein 
paar worte 
über den sinn 
von sinnlichkeit
jenseits aller 
worte.
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es gab Zeiten, da musste ein gedicht 
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Heute darf ein gericht 
kein gedicht mehr sein.

Dinses Culinarium
Hasselborner Straße 19-2135647 Waldsolms
Deutschland

Telefon: 06085-9896685Telefax: 06085-9896687service@dinsesculinarium.dewww.dinsesculinarium.de

6.) Über Luxus... Eui tentior roviden demolor essuntis autat ese dolorem pori-bus apellor eprecab oreperrum aut eatur?Explis asi dolume des experatur? Alignis nest enda ditam volorest, aut quist, om-nissi quos volliqui cum siminci psuntiam volor aut dolorep udicid quae nulparum aut voluptasit que necti asperfe ristotae volorer atectestios soluptur ma prehen-des repero qui volorer chitas simi, natqui 

für 
die 
sinneV

VUein

Eui tentior roviden demolor essun-tis autat ese dolorem poribus apellor eprecab oreperrum aut eatur?Explis asi dolume des experatur?
4.) Glück ist gesund. Alignis nest enda ditam volorest, aut quist, omnissi quos volliqui cum siminci psuntiam volor aut dolorep udicid quae nulpa-rum aut voluptasit que necti asperfe ristotae volorer atectestios soluptur ma 
5.) Wissen ist Genuss. Alignis nest enda ditam volorest, aut quist, omnissi quos volliqui cum siminci psuntiam volor aut dolorep udicid quae nulpa-rum aut voluptasit que necti asperfe ristotae volorer atectestios soluptur ma prehendes repero qui volorer chitas simi, natqui quiam, ut et aut audit delia se sumquidunt pra voluptiisit, 

Eui tentior roviden demolor essuntis autat ese dolorem poribus apellor eprecab oreperrum aut eatur?
3.) Mut zum Gelage. Zeiten, keine Smartphones. Betriebs-feier. Schweigen am nächsten Tag. Explis asi dolume des experatur? Alig-nis nest enda ditam volorest, aut quist, omnissi quos volliqui cum siminci psuntiam volor aut dolorep udicid quae nulparum aut voluptasit que necti asperfe ristotae volorer atectes-tios soluptur ma prehendes repero qui volorer chitas simi, natqui quiam, ut et aut audit delia se sumquidunt pra voluptiisit, veres ea vent faceptat et landio mi, tem faccus exceatus, omnis coresequis ma venesto optionsequo dolorer untibustist, te pero que nobis 

1.) Eine Kultur des Genießens.Eui tentior roviden demolor essuntis autat ese dolorem poribus apellor eprecab oreperrum aut eatur?Explis asi dolume des experatur? Alignis nest enda ditam volorest, aut quist, omnissi quos volliqui cum siminci psuntiam volor aut dolorep udicid quae nulparum aut voluptasit que necti asperfe ristotae volorer atectestios soluptur ma prehendes repero qui volorer chitas simi, natqui quiam, ut et aut audit delia se sum-quidunt pra voluptiisit, veres ea vent 2.) Guter Geschmack will teilen. Der Handschlag ist mehr als ein gesprochens „Guten Tag“. Essen ist tios soluptur ma prehendes repero qui volorer chitas simi, natqui quiam, ut et aut audit delia se sumquidunt pra voluptiisit, veres ea vent faceptat et landio mi, tem faccus exceatus, omnis coresequis ma venesto optionsequo dolorer untibustist, te pero que nobis 

4.) Einfach kompliziert: Qualität. Qualität ist schmeckbar. Vergessen, dass ein gutes Weizenmehl eine Errun-genschaft in Sachen geschmacklicher Finesse und Bekömmlichkeit ist. Alte Sorten: neue Erfahrungen. Nur: Alt ist nicht (immer) besser, Ein Huhn. Zivili-sationsskeptizismus. Körner Dies git für ein Baguette. GesundheitsDie Finesse eines reinen Weitenbrotes, aut dolorep udicid quae nulparum aut voluptasit que necti asperfe ristotae volorer atec-

manimanifür 
manifür 

es wird viel über essen 
debattiert in 
diesem lande. 
über schmecken schon weniger. zeit für ein 

paar worte 
über den sinn 
von sinnlichkeitjenseits 
aller worte.
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Was nicht hervorragend ist,
führen wir nicht.

Was nicht hervorragend ist,
gratis on top
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Snobismus macht einsam.
gu t e r  g e s c h m a c k  w i l l  t e i l e n . 
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Snobismus macht einsam.
gratis†
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Corporate Design, Packaging

Kunde:	 Heyer Warenwirtschaftssysteme
Projekt:	 Entwicklung Markennahme „Oktopus“, Key-Visual, Packaging
SN:	� Entwicklung Markenname, Key Visual,Copy, Visuelle 

Umsetzung

	� „Multi-Tasking“: Eine Software und ihr natürliches 
Äquivalent…

Sebastian Niederhagen 
Visuelle Kommunikation 



oktopus office
Die kaufmännische Komplettlösung zur 
digitalen Unternehmensführung

HEYER Unternehmenssoftware

 mac:pc

version 2.1
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digitalen Unternehmensführung
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 mac:pc
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Kultur

Kunde:	 TanzWerkstatt/Theater am Halleschen Ufer HAU, Berlin
Projekt:	 Visueller Gesamtauftritt „Tanz im August“ 2008  
SN:	 Konzept, Visuelle Umsetzung
	
	� Tanz im August ist das wichtigste Internationale Tanzfestival 

für modernen Tanz in Deutschland. 

Sebastian Niederhagen 
Visuelle Kommunikation 
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Elena Vostrotina,Raphaël Coumes­Marquet – THE SECOND DETAIL. Foto: Costin Radu

dRESdEN SEMPEROPER BALLETT  /// Dresden
dreamlands CHOREOGRAFIEN VON WILLIAM FORSYTHE / 
dAVId dAWSON / PASCAL TOUZEAU / JOHAN INGER 
Haus der Berliner Festspiele /// EUR 35 / 30 / 24 / 17 /// erm. EUR 17,50 / 
15 / 12 /// 120 MIN
29 + 30 AUG / 20 h
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
DREAMLANDS vereint vier Choreografen, die auf ganz unterschiedliche 
Weise die Tradition des klassischen Bewegungsvokabulars ins 21. Jahr­
hundert übertragen. William Forsythe ist der Meister der De kon struktion 
und hat eine unverkennbare Handschrift. THE SECOND DETAIL ist Forsythe 
pur: schräg, kantig, verspielt und körperbetont. Menschliche Zer brech­
lichkeit und das Erproben der grenzenlosen Bewegungs möglich keiten 
des Körpers stehen im Mittelpunkt von THE GREY AREA von David 
Dawson. Im Zentrum steht ein Tanz mit treibenden, klassisch ausgerichte­
ten Bewegungen in einer fließenden, ausholenden Geometrie. NO THUMB 
von Pascal Touzeau verzichtet auf eine stringente Handlung zu gunsten 
vieler kleiner, tableauartiger Szenen, die sich gleich einem Puzzle zu einem 
neuen Ganzen fügen. In EMPTY HOUSE von Johan Inger krümmen, win­
den und jagen sich einsame Individuen mit expressiver Elastizität und 
suchen nach Wegen, aus ihrer Isolation auszubrechen.  . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Provocateur and poet of the anti-ballet, William 
Forsythe is a master of deconstruction. THE SECOND DETAIL is quint-
essential Forsythe: oblique, hard-edged, playful and physical. David 
Dawson’s THE GREY AREA follows 20th Century lineal architecture and 
deconstructionism; human fragility and the body’s unlimited possibilities 
for movement take center stage. Its focus is dance with floating, classi-
cally aligned movements in a fluently striking geometry. In NO THUMB 
Pascal Touzeau attempts to comprehend the vocabulary of human con-
versation in all its diversity and depth. With expressive flexibility, Johan 
Inger’s EMPTY HOUSE confronts us with lonely individuals who bend, 
wind, chase and look for ways to break out of their isolation.

THE SECOND DETAIL: Choreografie/Bühne/Licht: William Forsythe Musik: Thom Willems 
Kostüme: Yumiko Takeshima Einstudierung: Laura Graham White Dress/Weißes Kostüm 
«Colombe»: Issey Miyake. 
THE GREY AREA: Choreografie/Bühne: David Dawson Musik: Niels Lanz Einstudierung: Tim 
Couchman Lichtdesign: Bert Dalhuysen Kostüme: Yumiko Takeshima. 
NO THUMB: Choreografie/Bühne/Kostüme/Licht: Pascal Touzeau Musik: Pēteris Vasks. 
EMPTY HOUSE: Choreografie/Bühne: Johan Inger Musik: Félix Lajkó Einstudierung: Carolina 
Armenta Lichtdesign: Erik Berglund Kostüme: Mylla Ek.
Solisten: Olga Melnikova, Natalia Sologub, Yumiko Takeshima, Guy Albouy, Jiří Bubeníček, 
Raphaël Coumes­Marquet, Julia Carnicer, Britt Juleen, Katherina Markowskaya, Elena Vostrotina, 
Fabien Voranger, Andrea Parkyn, Maximilian Genow, Jón Vallejo, Claudio Cangialosi, Pavel 
Moskvito, Mario Hernandez, Hiroko Asami, Giselle Doepker, Chantelle Kerr, Anna Merkulova 
Gastspiel ermöglicht durch: Stiftung Deutsche Klassenlotterie.

40

EUR 110  EUR 70 erm./red.
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2o JahRE 
Tanz im aUgUsT inTERnaTionalEs TanzfEsT bERlin 15–31 aUg 2008 fEsTival

PRogRamm  

DAVE ST-PIERRE  /// Montreal
Un peu de tendresse bordel de merde! 
Volksbühne am Rosa­Luxemburg­Platz /// 30 + 31 AUG / 20 h
www.tanzimaugust.de

Foto / Dave St­Pierre



==============================================

Kultur

Kunde:	 TanzWerkstatt/Theater am Halleschen Ufer HAU, Berlin
Projekt:	 Visueller Gesamtauftritt „Tanz im August“ 2009  
SN:	 Konzept, Visuelle Umsetzung
	
	� Tanz im August ist das wichtigste Internationale Tanzfestival 

für modernen Tanz in Deutschland. 

Sebastian Niederhagen 
Visuelle Kommunikation 
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Ivo Dimchevs neue Arbeit basiert auf 100 sehr persönlichen Themen, 
über die er jeweils einminütige Songs schreibt und diese dann zu kurzen 
Performances von etwa 5 Minuten ausarbeitet. Die Gastspielveranstalter 
wählen jeweils 10 der Themen aus, und Dimchev verbindet seine 10 
dazugehörigen Performances dann zu dem Stück, das er in der entspre­
chenden Stadt zeigt. So ist jedes Gastspiel dieser Arbeit ein Unikat, und 
die einzelnen Themen gewinnen durch die sich verändernde Reihenfolge 
neue Dimensionen.

“I’m working on a collection of 100 subjects, ideas or people I feel a strong connec-
tion to. Festival programmers choose their own top 10 from the list. Each perform-
ance version is unique, and re-ordering the topics and scenes will change their 
meaning every time.” (Ivo Dimchev)

Zusammen mit fünf Tänzern, einer Popsängerin und einem Counter­Tenor 
begibt sich die Choreografin Nicole Beutler auf eine Zeitreise in die Welt 
des Barock. Sie selbst beschreibt ihren Ansatz als subjektive Interpretation 
einer fiktiven barocken Oper in drei Akten, für die sie typische Motive wie 
Theatralität, Emotionen und Opulenz mit einer nüchternen Ästhetik kon­
frontiert. Beutlers Suche nach den Grenzen des Logischen und Rationalen 
ermöglicht es Akteuren und Zuschauern gleichermaßen, akustisch und 
visuell produzierte Stimmungen zu empfinden und zu reflektieren. 
Abstrakt, pervers, lächerlich, subtil ist diese bewusste Gratwanderung zur 
Musik von Henry Purcell und dem britischen DJ und Komponisten Gary 
Shepherd.

LOST IS MY QUIET FOREVER is the subjective interpretation of a fictitious baroque 
opera in three acts. With her new piece, Beutler examines theatricality, opulence 
and festiveness in contrast to the experience of restlessness, horror vacui and 
instabi lity. Emotion seeps through the detailed physical form, transgressing the 
boundaries of the rational, seeking ongoing emotional expansion and intense 
physical experience – for performer and spectator alike. An abstract, perverse, 
ridiculous and subtle adventure.

32 33

ivo dimChev 
sofia 
»som faves«    
26 + 27 aug / 21.30 h
halle Tanzbühne berlin

konzepT/performanCe: Ivo Dimchev koprodukTion: TANZ IM AUGUST, DasArts (Amsterdam), European Cultural 
Capital Linz 09, „O is not company“ collective, Koninklijk Conservatorium (Den Haag) gasTspiel in zusammenarbeiT 
miT: HALLE TANZBüHNE BERLIN.

eur 15 /// 

erm. eur 10 /// 

Ca. 60 min 

Choreografie/konzepT: Nicole Beutler dramaTurgie: Igor Dobricic Tanz/miTarbeiT: Carola Bärtschiger, 
Katy Hernan, Pedro Inês, Niels Kuiters, Aimar Pérez Gali gesang: Maurits Musch, Monica Page musik: Gary 
Shepherd, Henry Purcell kosTüm: Jessica Helbach liChT: Minna Tiikkainen design libreTTo: Connie Nijman 
produkTion: nb, LISA miT unTersTüTzung von: Amsterdams Fonds voor de Kunst, Nederlands Fonds voor de 
Podiumkunsten (Den Haag), Norma Fonds (Amsterdam) geförderT durCh: Départs Network mit Unterstützung 
der Europäischen Kommission im Rahmen des Programms Education & Culture DG.

niCole beuTler nb 
amsTerdam 
»losT is mY quieT forever«    
25 aug / 21 h + 26 aug / 20 h
hau 2

eur 15 /// 

erm. eur 10 /// 

75 min !  uraufführung  ! 

Foto > Ivo DimchevFoto > © Anja Beutler

26 aug 
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B2C

Kunde: Smart & Crisp
Projekt:  Namensfindung, Corporate Image, Webdesign
SN:  Namensentwicklung, Konzept Neupositionierung, HL, 

Longcopy, Visuelle Umsetzung

Wenn es bei Verhandlungen um die Wurst geht, sind süße Schokokekse 
noch immer der übliche Begleiter. Deshalb dieses salziges Gebäck als 
leichte Alternative, Ihre Meetings noch erfolgreicher zu gestalten. 

Sebastian Niederhagen 
Visuelle Kommunikation 

and



and
Feinstes Washabi-
Knäcke in meetingerechter 
Degustationsgröße
> Jetzt bestellen

Das Pikante: Es ist pikant!

Es sollte sich in der Geschäftswelt herumgesprochen haben: Wir sind nicht alle süß. Smart&Crisp 
Edel-Knäcke ist der erste pikante Meeting-Snack: Leichter by-the-Way-Genuss für die gehobene 
Business-Kultur. – Wir machen es noch leichter: Ab sofort können Sie sich ganz um Ihre Gäste 
kümmern: Smart&Crisp beliefert Sie individuell und regelmäßig mit bester Edel-Knäcke-Qualität. 

Sparen Sie mit dem extra 
günstigen Nachfüllpack!
> Jetzt bestellen

Testen Sie unsere Einstiegsdroge: 
Die ganze neue Welt der Knäcke-
Träume zum Kennenlern-Preis!
> Jetzt bestellen

Mit dem Smart&Crisp-Abo 
sind Sie immer vorbereitet. 
Regelmäßige Lieferung, individuell  
konfiguriert, ohne Verpflichtung.
> Jetzt bestellen

neu

Edel-Knäcke     Probieren     Präsente     Abonnieren     Manufaktur     Kontakt     Impressum                     Warenkorb        Ihr Konto        Anmelden

Feinstes 
Edel-Knäcke für die gehobene 

Business-Kultur!
{

andandand
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günstigen Nachfüllpack!
> Jetzt bestellen

Jetzt probieren:
Testen Sie unsere Einstiegsdroge: 
Die ganze neue Welt der Knäcke-
Träume zum Kennenlern-Preis!
> Jetzt bestellen

Smart&Crisp Flat:
Mit dem Smart&Crisp-Abo 
sind Sie immer vorbereitet. 
Regelmäßige Lieferung, individuell  
konfiguriert, ohne Verpflichtung.
> Jetzt bestellen

-Abo 
sind Sie immer vorbereitet. 

neu
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Alles Große ist einfach. Aber nicht 
alles Einfache ist groß. > Die Idee 
hinter Smart&Crisp
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kümmern: Smart&Crisp beliefert Sie individuell und regelmäßig mit bester Edel-Knäcke-Qualität. 
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dezenten „knäck“!
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==============================================

B2B

Kunde:	 Kielwein Unternehmensberatung
Projekt:	� Kundenmagazin zur Schärfung des Unternehmensprofils von 

GS 1 Germany
SN:	 Konzept, HL, Visuelle Umsetzung

	 �GS1 vergibt (und verkauft) weltweit Nummerncodes und etabliert 
neue digitale Logistikstandards. 

	
	�� Das GS 1 Kundenmagazin versteht sich als Gegengewicht zur 

techniklastigen Prozessschau. Es stellt vielmehr die großen 
Fragen der Globalisierung und möchte sich an diesem Diskurs 
undogmatisch beteiligen.

Sebastian Niederhagen 
Visuelle Kommunikation 



www.gs1-germany.de

GS1magazin

1|09

Willkommen im Garten der Wünsche!

„Wir haben das technisch Machbare mit dem 

Wünschenswerten gleichgesetzt. Keine so gute Idee.“

 Heinz Mustermann nach 20 Jahren Future Store

„Wenn Männer unsere Supermärkte planen, kommt eine 

Art Modelleisebahn heraus (…)“

 Jeniffer Blindtext, Hausfrau

 

Was wollen die Leute eigentlich wirklich?                       100 Interviews…

www.gs1-germany.de

GS1magazin

1|09



www.gs1-germany.de

GS1magazin
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Tracking and Tracing. 
Die Folgen.

www.gs1-germany.de

GS1magazin

1|09

Ist die Globalisierung am Ende?



www.gs1-germany.de

GS1magazin

1|09

Der Aufsatz. 
In dieser Ausgabe schreiben alle über Wirtschaft. 

Nur die Wirtschaft schreibt über Glück.

www.gs1-germany.de

GS1magazin

1|09

Globale Dorf

oder 

wie on

Wenn etwas nicht geliefert wurde, lässt sich die Ursache 
dank EAN-Technologie präzise rückverfolgen und zeitnah 
beheben. Eine große Leistung, finden alle. 

Themenschwerpunkt Globalisierung.
Erst wenn jederzeit klar ist  „von wem?“ kann im 
globalen Dorf echte Nachbarschaft entstehen.
     Seite 12

Das ist Lionell („fuckin‘ Lion“)

Grüße von Jack
aus Heidelberg, Kobandila, Neuseeland

www.gs1-germany.de

GS1magazin

1|09



==============================================

B2C

Kunde:	 Theodor Fliedner Stiftung
Projekt:	� Werbekonzept für zwei psychotherapeutische Tageskliniken 

in Berlin und Duisburg
SN:	 Konzept, HL, Visuelle Umsetzung

	 Aufmerksamkeit mit einfachsten Mitteln…

 

Sebastian Niederhagen 
Visuelle Kommunikation 
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B2C

Kunde:	 Bergische Residenz Refrath
Projekt:	� Neupositionierung. Entwicklung Wortmarke und Claim.
SN:	� Konzept Neupositionierung, Logo, Claim, HL, Longcopy, 

Visuelle Umsetzung

	� Heim oder Hotel? Wie tickt eine Senioreneinrichtung? 
	� Die „weichen Faktoren“ stehen im Vordergrund: Verständnis, 

Zuneigung, Toleranz.
	

Sebastian Niederhagen 
Visuelle Kommunikation 

 Nominiert für den MARKETINGPEREIS 
2015 

Fachkongress Marketing 

für Senioren-
einrichtungen



„Marketing für Senioreneinrichtungen 2015“ | © Sebastian Niederhagen | Bergische Residenz Refrath | 2015

Sebastian Niederhagen 
Visuelle Kommunikation 



„Marketing für Senioreneinrichtungen 2015“ | © Sebastian Niederhagen | Bergische Residenz Refrath | 2015

Sebastian Niederhagen 
Visuelle Kommunikation 
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enBergische residenz
refrath

mit dieser Broschüre möchte die 
Bergische Residenz Refrath alle interessenten, Bewohner 

und deren Angehörige umfassend informieren. 
Wenn Sie das persönliche Gespräch bevorzugen, zögern 
Sie bitte nicht, sich an uns zu wenden. Wir stehen ihnen 

jederzeit für ein vertrauliches und unverbindliches 
Gespräch zur Verfügung.

W
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leben im Alter: 
Gehoben. Stilvoll. Familiär.

Die Bergische Residenz Refrath heißt Sie 
willkommen. engagement und Diskretion, 
ein umfassender Service sowie eine beson-
dere familiäre note zeichnen unser Haus aus. 
Wir sind jederzeit für Sie da, geleitet vom 
Respekt vor der Persönlichkeit jedes Bewoh-
ners und dessen besonderer lebensleistung.

Wohnen nach ihren Wünschen.

So verschieden die menschen, so individuell 
die Ansprüche an ein behagliches Wohnen 
im Alter. Die Appartements unseres Hauses 
sind dementsprechend unterschiedlich in 
Größe, Zuschnitt und Ausstattung. ergänzt 
wird das Angebot durch einen umfangrei-

chen Dienstleistungs- und Pflegeservice, 
um das leben im Alter so angenehm wie 
möglich zu gestalten. Alle Wohnungen sind 
selbstverständlich barrierefrei.

Gepflegtes Wohnen und individuelle 
Pflege unter einem Dach.

Unser Haus ist so konzipiert, dass Sie 
möglichst lange unabhängig und selbst-
be stimmt hier leben können. Gleich    wohl 
sind wir für Sie da, falls Sie in ihrer Woh-
nung Unterstützung benötigen. Bei Bedarf 
bieten wir individuelle Pflege in ihrem 
Appartemant mit Personal, das ihnen ver-
traut ist und dem Sie vertrauen können. 
ein eigener stationärer Pflegewohnbereich 
gewährleistet fachliche Betreuung auch 
bei fortschreitender Pflegebedürftigkeit.

Bergische residenz
refrath

Herzlich willkommen.

Die Bergische Residenz Refrath widmet sich ganz den 
individuellen Ansprüchen älterer menschen. Genießen Sie 
die Annehmlichkeiten unseres Hauses und den besonderen 

Service rund um den verdienten lebensabend. 
Wir heißen Sie herzlich willkommen!

5

Bergische residenz
refrath

sicher gut leBen.



Sommerzeit!Sommerzeit!Sommerzeit!

Titelthema:
In Südasien brachte es die enorme Kraft der 
Son ne in diesem Jahr bereits auf beachtliche 45 
Grad Celsius, und das nicht an einem Tag, son-
dern gleich über einen längeren Zeitraum hin-
weg. Der als „monströse Hitzwelle“ bezeichne-
te Temperaturanstieg brachte die Menschen in 
Indien leider nicht nur ins Schwitzen, sondern 
vielfach auch in Lebensgefahr.
In Neu-Dehli schmolzen die Straßen, Affen fie-
len tot aus den Bäumen, und viele Menschen 
überlebten diese extreme Temperaturlage nicht. 

Anders als der Kälte, kann man der Hitze kaum 
entfliehen. Und auch wenn es in unseren Brei-
tengraden selten bis kaum und geschweige denn 
über einen längeren Zeitraum derart heiß wird, 
sind wir gut beraten einige Tipps zu befolgen:

Eine kalte Dusche erfrischt nur kurz. Die Ge-
fäße im Körper ziehen sich zusammen, und er 
kann die entstehende Wärme nicht mehr so 
gut abtransportieren. Duschen Sie besser lau-
warm und am besten auch noch einmal vor 
dem Schlafengehen. Bei Vollbädern wirken Ba-
dezusätze wie Kamille, Lavendel oder Baldrian 
sehr angenehm. Wer nicht duschen möchte oder 
kann, darf sich auch mit einem feuchten Tuch 
oder einem Waschlappen behelfen.
Fenster sollten nur morgens geöffnet und die 
Räume gelüftet werden. Werden die Zimmer 
durch Vorhänge oder Jalousien verdunkelt, hei-
zen sie sich nicht so sehr auf.
Auch wenn Sie nachts schwitzen, sollten Sie sich 
zudecken, am besten mit einem dünnen Baum-
woll-Laken. Das können Sie übrigens zuvor in 
den Kühlschrank legen, so ist es frisch und sehr 

angenehm. Wer schwitzt und ohne Kleidung 
und Decke schläft, kann sich leicht erkälten.

Wenn Sie mit den sommerlichen Temperatu-
ren zu kämpfen haben, verzichten Sie besser auf 
energiereiche Kost vor dem Schlafengehen. Sie 
erschwert eine angenehme Nachtruhe nur un-
nötig und zusätzlich. 

Trinken Sie bitte tagsüber viel und deutlich 
mehr als sonst. Unser Körper verfügt zwar 
über ein eingebautes Kühlsystem, dafür dass es 
funktioniert, müssen wir allerdings selbst den 
„Treibstoff“  liefern – und das ist Wasser. Da-
von trinken Sie am besten zwischen zwei und 
drei Liter pro Tag. Vielleicht erinnern Sie sich 
gegenseitig daran? Zu essen vergessen wir eher 
selten, zu trinken dagegen gerne öfter. Ihren Mi-
neralstoffhaushalt können Sie ausgleichen, in-
dem Sie beispielsweise eine Brühe zu sich neh-
men. Wer schwitzt, verliert auch wichtige Salze.

Kalte Wickel und feuchte Tücher entziehen Ih-
rem Körper Wärme. Wenn es also unerträglich 
heiß wird, kühlen Sie Ihre Haut damit. Wenn 
Sie sich im Freien aufhalten möchten, suchen 
Sie schattige Plätze auf, tragen Sie einen schi-
cken Hut oder eine andere geeignete Kopfbede-
ckung. Das dient auch dem Schutz vor der UV-
Strahlung.

Ein leckeres Speiseeis soll übrigens Wunder wir-
ken. Wissenschaftlich bewiesen ist das nicht, 
aber darum hat sich bislang einfach noch nie-
mand richtig bemüht. Vermutlich weil es uns 
auch dann vorzüglich schmeckt, wenn Gegen-
teiliges bewiesen ist.

Cool bleiben – auch bei Hitze.
Text: Heike Pohl 
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Zitronenlimonade

Sie ist der Klassiker unter den Erfrischungs­
getränken und lässt sich im Handumdrehen 
zubereiten. Sie schmeckt ganz besonders an warmen 
Sommertagen köstlich erfrischend. Sie benötigen

12 Zitronen (nach Möglichkeit unbehandelt)
500 Gramm Zucker
und 250 ml Wasser 
1 Glasflasche, gründlich ausgespült 
mit heißem Wasser

1.) Von zwei gewaschenen Zitronen die Schale 
abreiben und in einen hohen Topf geben. 
Anschließend alle Zitronen auspressen und den Saft 
zur geriebenen Schale geben. 
2.) Im nächsten Schritt kommen Zucker und Wasser 
hinzu und das Ganze lässt man so lange köcheln, bis 
sich der Zucker komplett aufgelöst hat. 
3.) Den noch heißen Sirup durch ein Passiertuch 
oder über einen Kaffeefilter in die Flasche einfüllen 
und diese sofort gut verschließen und kühl stellen.

Für die Limonade wird der Sirup etwa im 
Verhältnis 1:10 mit Mineralwasser oder Wasser 
vermischt. Serviert wird der erfrischende Drink 
mit frischen Zitronenscheiben und – wenn Sie 
haben und mögen – mit Eiswürfeln und frischer 
Zitronenmelisse. (hp)



BERGISCHE RESIDENZ
REFRATH

• Seniorenresidenz für gehobene Ansprüche
• familiäre Atmosphäre, individueller Service
• Pflege nach Bedarf im eigenen Appartement

• Kurzzeit- und Urlaubspflege
• Vollstationäre Pflege
• Probewohnen

Tag der offenen Tür
Sonntag

17.11. 
14 bis 17 Uhr

5 mehr Infos

Bergische Residenz Refrath | Dolmanstraße 7 | 51427 Bergisch Gladbach 

Fester schließen

Bergische Residenz Refrath | Dolmanstraße 7 | 51427 Bergisch Gladbach 

Fester schließen

BERGISCHE RESIDENZ
REFRATH

SENIORENRESIDENZ

Einfach probewohnen?Einfach probewohnen?

 Ja. 
Einfach probewohnen?Einfach probewohnen?

Mehr Infos!

Seniorenresidenz Bergische Residenz Refrath 0 Dolmanstraße 7 0 51427 Bergisch Gladbach 0 Telefon 02204 / 929-0

  Probewohnen?

bergischeresidenz.de

W enn Frühlingsgefühle    
                  zu einem neuen 
            Lebensabschnitt führen…

Die Bergische Residenz 
Refrath mit „Guter Stube“

Restaurant und 
hauseigener Patisserie.

Seniorenresidenz Bergische Residenz Refrath 0 Dolmanstraße 7 0 51427 Bergisch Gladbach 0 Telefon 02204 / 929-0

Herbstzeit. Herbstzeit. H
          Zeit, sich wohl zu fühlen.
H

Zeit, sich wohl zu fühlen.
H

Die Bergische Residenz 
Refrath mit „Guter Stube“,

Restaurant und 
hauseigener Patisserie.

dass es Ihnen bei uns 
an nichts fehlt…an nichts fehlt…H

Serviceleiterin 
Sonja Pinhammer 

ist dafür zuständig, 
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BERGISCHE RESIDENZ
REFRATH

Typ 3-Raum-Wohnung
93,90 m2

Appartement-Nr.  Etage:
    

5163/5164 Dachgeschoss

Anmerkung:
    

Balkone, Loggienfl ächen und ge-
deck te Freisitze können nach der 
II. Bau  verordnung bei der Wohn -
fl ächen berechnung nur zur Hälfte 
zum Ansatz gebracht werden, 
deshalb beträgt die anrechenbare 
Wohn fl äche 
   47,20 m2

Räume: Größe:
    

1 Wohnraum 33,30 m2

2 Schlafraum 18,80 m2

3 Arbeitszimmer 8,90 m2

4 Kochnische 3,80 m2

5 Haushaltsraum 4,60 m2

6 Diele 4,50 m2

7 Dusche/WC 5,10 m2

8 Gäste-WC 3,20 m2

9 Abstellraum 6,00 m2

10 Dachterrasse 5,70 m2

   
gesamt:  93,90 m2
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BERGISCHE RESIDENZ
REFRATH

Typ 1-Raum-Wohnung
33,40 m2

Appartement-Nr.  Etage:

2061 1. Obergeschoss    

Räume: Größe:

1 Wohn-Schlafraum 20,50 m2

2 Kochnische 1,20 m2

3 Diele  5,50 m2

4 Dusche/WC 6,20 m2

  gesamt:  33,40 m2

Anmerkung:

Balkone, Loggienfl ächen und gedeckte Frei-
sitze können nach der II. Bau verordnung 
bei der Wohnfl ächenberechnung nur zur 
Hälfte zum Ansatz gebracht werden, des-
halb beträgt die anrechenbare Wohnfl äche 

   33,40 m2

Alle Maße sind ca.-Maße. 
Kleine Änderungen vorbehalten.
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Pflege I
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Rezeption

Berg. Stube

Bibliothek

1001 -1036

Namensschild Appartement 3. OG 150 x 150 mm Hinweisschild Treppenhaus DG 840 x 840 mm

Drei Tage … an denen Sie gut und sicher schlafen werden.

Schlaf braucht Geborgenheit. 
Geborgenheit braucht Sicherheit. 

Gut zu wissen, dass rund um die Uhr jemand 
da ist, falls Sie Hilfe benötigen. 

So bleibt uns nichts weiter, als Ihnen in 
unserem Haus eine angenehme 

Nachtruhe zu wünschen. 

BERGISCHE RESIDENZ
REFRATH

SICHER GUT LEBEN.
Drei Tage …

an denen Sie zum Entdecker 
und Genießer werden.

BERGISCHE RESIDENZ
REFRATH

SICHER GUT LEBEN.

Zwischen „Himmel und Äd“ versteht 
jeder etwas anderes unter „seinem“ Leibgericht. 

So verschieden die Geschmäcker auch sind: 
Die Qualität einer Küche erkennen Sie immer an 

den gleichen Dingen. Frische, Handwerk 
und Liebe zum Detail. 

Testen Sie uns!

Seniorenresidenz

Dolmanstraße 7  51427 Bergisch Gladbach 
Telefon: 02204 / 929 0 

www.bergischeresidenz.de

BERGISCHE RESIDENZ
REFRATH

SICHER 
GUT 

LEBEN.

Einladung zum

 Frühlingsfest! 

Die Bergische Residenz Refrath 

möchte mit Ihnen feiern!

BERGISCHE RESIDENZ
REFRATH

SICHER GUT LEBEN.

Drei Tage Urlaub. 
Und vielleicht der Beginn eines 

neuen Lebens.

BERGISCHE RESIDENZ
REFRATH

SICHER GUT LEBEN.

Serviceleiterin 
Sonja Pinhammer 

ist dafür zuständig, 
dass es Ihnen bei uns 

an nichts fehlt…

Serviceleiterin Serviceleiterin 
Sonja Pinhammer Sonja Pinhammer 

ist dafür zuständig, ist dafür zuständig, 
dass es Ihnen bei uns dass es Ihnen bei uns 

an nichts fehlt…an nichts fehlt…

Serviceleiterin 
Sonja Pinhammer 

ist dafür zuständig, 
dass es Ihnen bei uns 

an nichts fehlt…an nichts fehlt…an nichts fehlt…an nichts fehlt…an nichts fehlt…an nichts fehlt…an nichts fehlt…

Seniorenresidenz Bergische Residenz Refrath 0 Dolmanstraße 7 0 51427 Bergisch Gladbach 0 bergischeresidenz.de

 So wird aus Komfort und Sicherheit 
               Glück und Gelassenheit...

Seniorenresidenz Bergische Residenz Refrath Dolmanstraße 7

So wird aus Komfort und SicherheitSo wird aus Komfort und SicherheitS
              Glück und Gelassenheit...
S

            Glück und Gelassenheit...
S So wird aus Komfort und Sicherheit 

               Glück und Gelassenheit...

BERGISCHE RESIDENZ
REFRATH

SICHER GUT LEBEN.

www.bergischeresidenz.de | Telefon: 02204 / 929 0
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Das neue 
BRR-Journal kommt 

gratis zu Ihnen nach Hause. 
Schreiben Sie an:

info@bergischeresidenz.de
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B2B

Kunde:	 Kielwein Unternehmensberatung
Projekt:	� Kielwein Webauftritt
SN:	 Konzept Neupositionierung, HL, Longcopy, Visuelle Umsetzung

Sebastian Niederhagen 
Visuelle Kommunikation 
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B2B

Kunde:	 Kielwein Unternehmensberatung
Projekt:	 „�Open Wurstberg: Transdisziplinäre Zusammenkünfte“
SN:	 Konzept, HL, Longcopy, Visuelle Umsetzung

	 Ein Think-Tank in der Diaspora. Was tun?

Sebastian Niederhagen 
Visuelle Kommunikation 
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B2C

Kunde:	 Yogaschule Henriette Wiegmann
Projekt:	� Markenaufbau
SN:	 Konzept Neupositionierung, HL, Longcopy, Visuelle Umsetzung

	� Schön und gut und klar und wahr: Wie immer geht es 
darum, ein Verprechen glaubhaft zu kommunizieren. Dieses 
Versprechen ist beizeiten nichts weiter als ein sehnsuchtsvoll 
zentrierter Punkt.

Sebastian Niederhagen 
Visuelle Kommunikation 



Yoga
•

Henriette Wiegmann



Eine Kultur der Betriebsamkeit erfordert eine Kultur 
der Entspannung.

• •

Der Unterrichtsstil 
von Henriette Wiegmann vertraut auf die 

ausgleichende Kraft der Ruhe. Mit geschlossenen 
Augen wird die Aufmerksamkeit ganz nach innen 
gerichtet, ohne sich mit anderen zu vergleichen.

Die Bewegungen und Atemübungen 
werden mit klarer Artikulation und ruhiger 
Stimme präzise geführt. Das gepflegte und 

stilvolle Ambiente ist wichtiger Bestandteil einer 
einladenden Gesamtatmosphäre.

Henriette Wiegmann
praktiziert Yoga seit ihrer frühen Kindheit. 

1983 gründete die Sozialwissenschaftlerin in 
Düsseldorf-Wittlaer ihre Yogaschule. 
Das Einbeziehen von Philosophie und 

wissenschaftlicher Forschung ergänzen ihren 
Unterricht des klassischen Yoga nach Patanjali. 

Henriette Wiegmann unterrichtet in den Sprachen 
Deutsch, Englisch und Französisch.

•

Yoga 
ist für Jeden geeignet und setzt nichts voraus.
Es geht weder um Akrobatik noch um Religion. 

Es geht nicht um richtig oder falsch.
Diese Jahrtausende alte Wissenschaft lehrt das klare

Erkennen, Verstehen und Akzeptieren dessen, was ist.
Dabei beginnt man bei sich selbst: 

Mit der bewußten Wahrnehmung des Körpers 
und der Sinne. Mit der Beobachtung des Atems 

und der Gedanken. 
Am Ende steht der Genuss über den souveränen
Umgang mit sich selbst und der eigenen Kraft.

Yoga
•

Henriette Wiegmann  
Postenweg 31 · 40489 Düsseldorf-Wittlaer 

Fon 0211 · 40 02 20 · Fax 0211 · 40 08 79
info@yogawiegmann.de

yogawiegmann.de



Wir sind überall. 
Und manchmal nicht bei uns selbst.

Yoga
•

Henriette Wiegmann
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Corporate Design

Kunde:	 orange office Werbeagentur 
Projekt:	� Entwicklung Wort-Bild-Marke
SN:	 Entwicklung Corporate Design

Kunde:	 orange office Werbeagentur, Produktions-Unit
Projekt:	� Entwicklung Wort-Bild-Marke
SN:	 Entwicklung Corporate Design

Sebastian Niederhagen 
Visuelle Kommunikation 



orange office green area
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B2C

Kunde:	 Claudia Brümmer, Steuerberaterin
Projekt:	� Neupositionierung/Webauftritt
SN:	 Konzept Neupositionierung, HL, Longcopy, Visuelle Umsetzung

Was unterscheidet Steuerberater von Steuerberatern? Was zu Beginn als 
vages „eigentlich nichts“ begann, wurde zu einem Stratement in Sachen 
Klientelpolitik: Nicht wir müssen den Steuerberater verstehen, sondern 
der Steuerberater muss uns verstehen.

Sebastian Niederhagen 
Visuelle Kommunikation 
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Kultur

Kunde:	 Impuls, Festival für Neue Musik in Sachsen-Anhalt
Projekt:	� Markenaufbau
	 Entwicklung Wort-Bild-Marke 
	� Entwicklung visueller Gesamtauftritt 
SN:	 Konzept Corporate Image, Visuelle Umsetzung

	� „Hurz!“ – Neue Musik als verkopfte Spaßbremse? Es geht 
auch anders: Sinnlich, selbstironisch und mit der Lust am 
Experiment. 2009: IMPULS im Jahr 1 seiner Gründung…

Sebastian Niederhagen 
Visuelle Kommunikation 



Impuls
FestIval 
Für Neue musIk 
IN sachseN-aNhalt

26 Okt – 15 NOv 2009
Dessau   halberstaDt   halle   magDeburg   schöNebeck   WerNIgerODe se
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IMPULS-FESTIVAL 2009

MIT DEN sechs Orchestern 
des Landes Sachsen-Anhalt 
entsteht ein einzigartiges 
Festival für Neue Musik: 
19 Veranstaltungen  
21 Komponisten 
(davon 7 aus Sachsen-Anhalt) 
10 Uraufführungen 
30 Jugendliche 
12 Solisten 
270 Musiker

IMPULSFESTIVAL.DE 

21 OKT 15.00 H 8 Saal des Bauhaus Dessau
IMPULS PRESSE-SALON 

26 OKT 19.30 H 8 Anhaltisches Theater Dessau
ERÖFFNUNG: IMPULS G6-DIRIGENTENGIPFEL 

28 OKT 19.30 H 8 Opernhaus Magdeburg 
IMPULS ORCHESTERTREFFEN 1  
29 OKT 11.00 H 8 G.-Hauptmann-Gymnasium Wernigerode
IMPULS JUGENDKONZERT 1

30 OKT 19.30 H 8 G.-Hauptmann-Gymnasium Wernigerode
IMPULS PLUS 1

31 OKT 19.30 H 8 Bauhaus Dessau
IMPULS EXTRA: KAMINSKI-ON-AIR: „SIEGFRIED“ 

3 + 4 NOV 8 Probenhaus der Staatskapelle Halle
ÖFFENTLICHE PROBEN IMPULS KOMPONISTENWERKSTATT

5 NOV 10.00 H 8 Neues Theater Halle
ABSCHLUSSKONZERT IMPULS KOMPONISTENWERKSTATT

5 NOV 19.30 H 8 Neues Theater Halle
IMPULS ORCHESTERTREFFEN 2

6 NOV 20.00 H 8 Café Lucy, Halle
IMPULS SALON

7 NOV 19.30 H 8 Konservatorium Magdeburg
IMPULS PORTRAIT

8 NOV 11.00 H 8 Neues Theater Halle
IMPULS FAMILIENKONZERT

11 NOV 19.30 H 8 Konservatorium Magdeburg
IMPULS JUGENDKONZERT 2

12 NOV 18.00 H 8 Schauspielhaus Magdeburg
IMPULS BACKSTAGE: ÖFFENTLICHE PROBE

12 NOV 19.30 H  8 Elbe-Werk Dessau-Roßlau
IMPULS ORCHESTERTREFFEN 3

13 NOV 19.30 H 8 Großes Haus Halberstadt 
IMPULS PLUS 2

14 NOV 19.30 H 8 Großes Haus Quedlinburg 
IMPULS PLUS 2

15 NOV 18.00 H 8 Schauspielhaus Magdeburg 
IMPULS BACKSTAGE: „EINE ODYSSEE“ 

IMPULSFESTIVAL.DE

IMPULS
FESTIVAL 
FÜR NEUE MUSIK 
IN SACHSEN-ANHALT

26 OKT – 15 NOV 2009
DESSAU   HALBERSTADT   HALLE   MAGDEBURG   SCHÖNEBECK   WERNIGERODE

Werde 
Star! Oder Drossel*

Damit
geht‘s

*Achtung: 
Singen. Nicht fl iegen.

Oder Drossel*

Impuls
FestIval 
Für Neue musIk 
IN sachseN-aNhalt

26 Okt – 15 NOv 2009
Dessau   halberstaDt   halle   magDeburg   schöNebeck   WerNIgerODe



==============================================

Kultur

Kunde:	 Impuls, Festival für Neue Musik in Sachsen-Anhalt
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spIelOrte      vOrverkauFsstelleN

8 aNhaltIsches theater Dessau
 Friedensplatz 1a
 06844 Dessau-roßlau

8 stIFtuNg Bauhaus Dessau
 Bauhausbühne
 gropiusallee 38
 06846 Dessau-roßlau

8 elBe-Werk rOsslau
 hauptstraße 117-119
 06846 Dessau-roßlau
 Fon 034901 | 370 

 theaterkasse
 mo bis Fr 9.00 h – 17.00 h
 Fon 0340 | 25 11 333 
 kasse@anhaltisches-theater.de
 
 theaterkasse im rathauscenter
 mo bis sa 9.30 h – 20.00 h 
 Fon 0340 | 24 00 258

8 NOrDharzer stäDteBuNDtheater
 grOsses haus halBerstaDt
 spiegelstr. 20a
 38820 halberstadt

8 hOchschule harz
 Domplatz 16
 38820 halberstadt

 theaterkasse
 spiegelstr. 20a
 38820 halberstadt 
 mo bis Fr 10.00 h – 17.00 h
 sa 10.00 h – 12.00 h
 Fon 03941 | 696 565

8 OperNhaus halle
 universitätsring 24
 06108 halle (saale) 

8 Neues theater und prOBeBühNe halle
 große ulrichstraße 51
 06108 halle (saale)

8 hONDa schmIDt / maschINeNFaBrIk
 merseburger str. 10
 06110 halle (saale)

8 stuDIO halle 
 Waisenhausring 8
 06108 halle (saale)

 theater- und konzertkasse
 große ulrichstraße 51
 mo bis sa 10.00 h – 20.00 h
 Fon 0345 | 51 10 777

 tim-ticket
 galeria kaufhof passage 
 markt 20-24
 Fon 0345 | 20 29 771
 www.tim-ticket.de

 ticket-galerie halle
 stadtcenter rolltreppe
 große ulrichstraße 60
 Fon 0345 | 688 86 888
 www.ticket-galerie.de

8 kötheN J.s.-Bach-saal
 veranstaltungszentrum schloss köthen
 schlossplatz
 06366 köthen

 köthen-Information
 schlossplatz 4 (innerer schlosshof)
 Di bis so 10.00 h – 17.00 h
 Fon 03496 | 216 217

  veranstaltungskasse „hallescher turm“
 hallesche str. 10
 mo und mi 9.00 h – 12.00 h
 Di und Do 9 h – 12 h und 13 h – 17 h
 Fon 03496 | 405 775 8 

8 schauspIelhaus magDeBurg
 Otto-von-guericke-str. 64
 39104 magdeburg

 kasse im Opernhaus am universitätsplatz
 mo bis Fr 10.00 h – 19.30 h
 sa 9.30 h – 19.30 h

 kasse schauspielhaus am Friedensplatz
 mo bis Fr 16.00 h – 19.30 h
 Fon 0391 | 54 06 555
 kasse@theater.magdeburg.de

8 JOhaNNIskIrche magDeBurg
 Johannisbergstraße 1
 39104 magdeburg 

 magdeburg ticket
 Fon 0391 | 533 480

8 klOster mIchaelsteIN
  musIkakaDemIe sachseN-aNhalt
 michaelstein 3
 38889 Blankenburg/harz
 Fon 03944 | 90 300

8 schöNeBeck
 Dr.-tOlBerg-saal
 Badepark 1
 39218 schönebeck/elbe

  tickets bei der
 mitteldeutschen kammerphilharmonie
 tischlerstraße 13a
 Fon 03928 | 400 429

8 steNDal
 theater Der altmark
 karlstr. 6
 39576 stendal

 theaterkasse
 Di bis Fr 11.30 h – 18.30 h
 sa 9.30 h – 11.30 h
 Fon 03931 | 635 777

8 WerNIgerODe
 gerhart-hauptmaNN-gymNasIum
 Westernstr. 29
 38855 Wernigerode

 kartenreservierung
 Fon 03943 | 605 770
 pkOW-claus@t-online.de

1
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mackie und die Detektive 

mit dem kinderchor des anhaltischen theaters

musik christoph reuter 
text	 august Buchner  
szenische einrichtung silke Wallstein
leitung kinderchor Dorislava kuntscheva 

Darsteller haye graf, Frank roder, silke Wallstein

Was hat Erich Kästners Jugendbuch-Klassiker Emil und die Detektive 
mit der Dreigroschenoper von Bertolt Brecht und Kurt Weill gemein-
sam? 
Auf den ersten Blick vor allem die Entstehungsgeschichte: Beide 
Werke feierten bei ihrem Erscheinen 1928/29 Triumphe und wurden 
noch vor dem Ende der Weimarer Republik verfilmt. Wenn man sich 
aber den Inhalt genauer anschaut, dann sind die Figuren des Herrn 
Grundeis und des Herrn Macheath gar nicht so weit voneinander ent-
fernt, obwohl beim Moralisten Kästner am Ende natürlich das Gute 
siegt. 
In einem neuen Musical von Christoph Reuter und August Buchner 
sollen sich die Berliner Abenteuer von Emil Tischbein nun mit der 
legendären Aufführungsgeschichte der Bettleroper am Schiffbauer-
damm verbinden. Die Suche nach den gestohlenen 140 Mark führt 
direkt zu den drei Groschen. 
Als Work in Progress wird Mackie und die Detektive beim IMPULS-
Festival erstmals dem Publikum musikalisch vorgestellt, in einem 
zweiten Schritt soll die szenische Fassung entstehen.

Mackie und die Detektive entsteht als Kooperation mit dem Anhaltischen Theater 
Dessau und wird freundlich unterstützt vom Land Sachsen-Anhalt, der Lotto-Toto 
GmbH Sachsen-Anhalt und der Stadt Dessau.

30 Okt 15 h
Dessau-rOsslau
schülerprOJekt
Bauhausbühne Dessau  
Philharmonisches Kammerorchester Wernigerode
Musikalische Leitung: Christoph Reuter

10
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Kunde:	 Impuls, Festival für Neue Musik in Sachsen-Anhalt
Projekt:	� Entwicklung visueller Gesamtauftritt 
SN:	 Konzept Corporate Image, Visuelle Umsetzung
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Kultur

Kunde:	 Impuls, Festival für Neue Musik in Sachsen-Anhalt
Projekt:	� Entwicklung visueller Gesamtauftritt 
SN:	 Konzept Corporate Image, Visuelle Umsetzung

	� IMPULS 2013. Kann Neue Musik sinnlich sein? Sie kann… 
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Kunde:	 Kreis Mettmann, Amt für Wirtschaftsförderung
Projekt:	 Nichtöffentliche �Ausschreibung Broschürenentwicklung
SN:	 Konzept, HL, Visuelle Umsetzung

	� Wie bewirbt man einen Wirtschaftsstandort? Fragen wir den 
Bürgermeister? Oder die Unternehmer aus Zukunftsbranchen, 
die sich für eben diesen Wirtschaftsstandort entschieden 
haben?

Sebastian Niederhagen 
Visuelle Kommunikation 
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Thomas Hendele, Landrat des Kreises Mettmann

Spatenstich zum Bau der Blindtext 
(v.l.n.r. Landrat Thomas Hendele, Hans Blindtext, 
Markus Mustermann, Hans Mustermeier)
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„Zentrum inmitten der Zentren.“ – Der Kreis Mettmann 
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Kreis Mettmann. Der Kreis der kürzesten Wege.
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Hans Muster, Geschäftsführer der Blindtext Logistikf
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nulpute dolesed dunt laortio nsequatue min vulluptat, 
core dolestrud dolor summodolum vel exerosto core venit 
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Put veliquam essim vulput lor sum digna feum dolobore 
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Wenn alle das eine wollen …
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ea feui blan utatet inisi eu feuis dio

Wirtschaftsförderung

Bernd Meyer-Mustermann, Vorstandsvorsitzender der Blindtext Biotec AGf

v Bernd Meyer-Mustermann ist 
Vorstandsvorsitzender der Blindtext 
Biotec AG. Er antwortet u.a. auf die 
Frage, was für Ihn das „Globale Dorf“ 
bedeutet und was den Ausschlag bei der 
Standortwahl gab. Außerdem fordert er 
neue Impulse zur Stärkung „kommuna-
ler Cluster“. Das Interview fand im Fir-
menhauptsitz  Hilden statt.

Mustermann:
Atet lut iriusto dolore feugait ullam, 
quisi et, cor illan utpatuerat velismod 
doloboreetue delit, velenisim venibh 
euipit praessit.“Ip enim aut at, sit alit 
vel iliquissim velessi et, si.

Meyer-Mustermann:
Veros nonum dolobor iusto conum 
zzrit nibh eu facin henim nonsent ilis 
nos nostie mod tat. 

Mustermann: 
Duisis nulla faccum venim quis ali-
quam conummo lorperaesent nos eu 
faccum dio commodo lortisl iniamet 

lore ver in euguercidunt nulla facipis 
niamcon ummolor percipsusto do ex 
esed ex exeratis ex enis nonsequ am-
consecte dolum illuptat.

Mustermann: 
Faccum dolor inim eugiam iurercip et, 
velendignim zzrit alit augue vel dolor-
ting euis nis nummy nos augiamet ut 
pratuer sim nullam auguerat ea facilit 
prat venim incidunt vulla consed min 
vel ullaore feuip estin utpatisi.

Meyer-Mustermann: 
Ulluptatue modo od tie magna faci te 
digna acidunt lor secte etumsan dree-
tue rostrud tem quatummod tisl et, 
vulla con henit prat. 

Mustermann:
Ut acin henim deliquat. Em zzril do-
loreros niamcor tionsendip eugdolore 
do od erci blam irit augue tat. 

Meyer-Mustermann:
Duis numsan velit volortisl et dig-

na commy nonsenim vulputpatio do 
consequi te dolenis aliquat ilis nulla 
feu Delit ipisl ipissi tis nulluptatfeugi-
at. Nit, sed te eugait v consequisi.

Mustermann:
Re duip euisit irit dunt?

Meyer-Mustermann: 
To odolore feugiam, con velesto con 
utatem niat. Et, qui eril et alit,  lobor-
per si ea facil euis nonsendit vulla faci-
liquam ad er sum num et laor accum 
ero eum volorperat luptatue dipit adi-
atio od el digna alit la con henibh.

Mustermann:
Ut acin henim deliquat. Em zzril do-
loreros niamcor tionsendip euguero 
consequisl.

Meyer-Mustermann: 
Cum quat. To odolore feugiam, con 
velesto con utatem niat. Et, qui eril et 
alit, quisim il incil dolore. do exeraesed 
molor incil enis nos numsan hend. 
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Guerilisit aliquis adit wis am incincil ute min ullan henim 
nulpute dolesed dunt laortio nsequatue min vulluptat, 
core dolestrud dolor summodolum vel exerosto core venit 
prat adignit at.
Put veliquam essim vulput lor sum digna feum dolobore 
te vel utat. Dui blandiatie facilit prat, quis dipissi.
Pero eumsan ver alit exer sequat. Ut iriusto dolum quipit 
wisis adit wis nosto dunt dolor iure modiam iustrud 
magna faci tatincilisl deliquisl dolor acin henit nim 
augiamcommy nos dignim iuscil dolor alit enibh esequisi 
tincillut vel dolobore delit luptatum et, quat, commodo 
lesequat amcommodigna core te diat.
Ed eugait wis et acilluptat alisim ad tatin velit accumsan 
ullaor in vel utet num esequisi tat. Ut lumsan vero odiat 
lorem zzrilla feu faci blaore voluptate dignim velesed 
tisl ipsustrud dolor sequamc onsent ut acilis duismodio 
consed dolore te faccum augiam illum vel ut ver ad tem 
del dunt nostrud tat veliquis amet lore veliquip eliquat. 
Elit nonse magna consequam dolore do conse dolenis 
nulla aliquate feu facilit, sit laor susci tat. Ut dionsequi 
blaor si blam iril incip endre magna feugiat utat lam 
zzriustis dunt wis nibh eugait utpat aliquipit am, quis adit 
niamet lortion sequis nis dit atincip enim duismodolore 
facilla mconulputet, volutetue ming etue feummodolore 
mod tie te ex ex exer si.
Ibh ea aute delenit lum autpat. UtAliquis nisi. Lismodo 
loborperiure ming et, con vel irit ipit etue dunt prat.
Sequis dionse mod tionseniam, quipit nit alisl utat. Magnit 
esequat, secte mincin ulla feugait, consequat vel dunt wis 

Unternehmen Lebensqualität.

Nicht alles ist bezahlbar. Umso besser!

ex et, veriust incipisi tinisim inim estie doloboreet wisit 
ip euisl del iriustie tet, sumsandit dolessi sismodiam ex 
eumsand iamconullan hent dolore dignisisl iriliqu amcore 
min ulputpatem verosti onsenisi.
Iquam vullaorting eugiamcon eui estrud tat. Sandrem nit 
ilis nos augait ullum verat utpatem nullam in esed magna 
alit ut aliquipit iril ut lan ver alit, quisl utat.
Ommolore vullam zzrit nibh esequis exer si blan ulla feu 
feuis alis delit, venis num ex et volore dolendr eetuero 
commy nis nostrud tin utet nos dolum zzrit venim ipit 
verat.
Adionsed magna feu faciduissit acipismod diam, 
quisissisim euguerostrud magna feu faciduipsum ero 
consent irillandip ea feum velit alisl ut at volorpero eu feui 
eugue facidunt num vercilis amet ulluptatum etue dipit 
do dolobor percips usting eugait wisi esequip eriustrud 
tatem incipsum dolortie commolore feugue ming exero 
commodit, quate tat. Dui tie vero duisisi ero od et incin 
henim quamcon vercili quamconse veliquis am nim nim 
in volore consequis nostinisi.
Lorpercin vel ulputatinit ipit laore dignim irit prat verit 
atio consed dion ut lutatue rcincinim nos at.
Ut ing erilit ute facidunt alit diametu mmolor alit 
volesequipis adignim dolortie tat. Olor aut aut praesequip 
eu feuguer sum augait wis non henis amconum euisit, 
volobor il iure modolore dolutpate core magnim zzrilit il 
ea feui blan utatet inisi eu feuis dio

v Ernst von Blindtext ist Personal-
vorstand von 3M, Hilden. Er denkt laut 
nach über den Zusammenhang von Leis-
tung und Lebensqualität. Dabei kommt er 
zu einer ganz anderen als üblichen „Biobi-
lanz“. Seine These: „Ohne den Faktor Natur 
ist ein nachhaltiges Personalmanagement 
und ein nachhaltiges Unternehmenswachs-
tum nicht möglich…

Mustermann:
Atet lut iriusto dolore feugait ullam, qui-
si et, cor illan utpatuerat velismod dolo-
boreetue delit, velenisim venibh euipit 
praessit.“Ip enim aut at, sit alit vel iliquis-
sim velessi et, si.

Ernst von Blindtext:
Veros nonum dolobor iusto conum zzrit 
nibh eu facin henim nonsent ilis nos nos-
tie mod tat. 

Mustermann: 
Duisis nulla faccum venim quis aliquam 
conummo lorperaesent nos eu faccum 
dio commodo lortisl iniamet lore ver in 
euguercidunt nulla facipis niamcon um-

molor percipsusto do ex esed ex exeratis 
ex enis nonsequ amconsecte dolum illup-
tat.
Mustermann: 
Faccum dolor inim eugiam iurercip et, 
velendignim zzrit alit augue vel dolorting 
euis nis nummy nos augiamet ut pratuer 
sim nullam auguerat ea facilit prat venim 
incidunt vulla consed min vel ullaore 
feuip estin utpatisi.

Ernst von Blindtext: 
Ulluptatue modo od tie magna faci te 
digna acidunt lor secte etumsan dreetue 
rostrud tem quatummod tisl et, vulla con 
henit prat. 

Mustermann:
Ut acin henim deliquat. Em zzril doloreros 
niamcor tionsendip euguero consequisl et 
in venim quiscil dolestrud del dolore do 
od erci blam irit augue tat. 

Ernst von Blindtext:
Duis numsan velit volortisl et digna com-
my nonsenim vulputpatio do consequi 
te dolenis aliquat ilis nulla feu Delit ipisl 

ipissi tis nulluptatfeugiat. Nit, sed te eugait 
v consequisi.
Mustermann:
Re duip euisit irit dunt?

Ernst von Blindtext: 
To odolore feugiam, con velesto con uta-
tem niat. Et, qui eril et alit,  loborper si ea 
facil euis nonsendit vulla faciliquam ad er 
sum num et laor accum ero eum volorpe-
rat luptatue dipit adiatio od el digna alit la 
con henibh.

Mustermann:
Ut acin henim deliquat. Em zzril doloreros 
niamcor tionsendip euguero consequisl.

Ernst von Blindtext: 
Cum quat. To odolore feugiam, con veles-
to con utatem niat. Et, qui eril et alit, qui-
sim il incil dolore. * do exeraesed molor 
incil enis nos numsan hendit praestie fa-
cilissent nullum nim velissim doloborting 
el iriustisisis delenisim zzriure core molor 
si.

Ernst von Blindtext, Personalvorstand �Mf

Natur und Freizeit
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B2B

Kunde:	 ISC WEST, Essen
Projekt:	 Corporate Design, Jahresbericht
SN:	 Konzept, Visuelle Umsetzung

	� ISC WEST ist der führende IT-Dienstleister deutscher 
Betriebskrankenkassen. Wer Klarheit in komplexe 
administrative Abläufe bringen will, für den ist sie mehr als 
ein Stilelement: Sie ist Beleg gelebter Kompetenz.

Sebastian Niederhagen 
Visuelle Kommunikation 
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a) Kommunikationsseminare und Raumvermietung   

b) IS KV Seminare und praxisbezogene Workshops   

c) Microsoft Office-Seminare

Schwerpunkte im Trainingsbereich

a)

b)

c)
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3.6 Der Geschäftsbereich BK/AVW-DTS

Die Teilbereiche Bürokommunikation (BK),

Allgemeine Verwaltung/DTS (AVW/DTS)

und die Betreuung des BKK LV NW in allen

softwarebezogenen Fragen liegen in diesem

Geschäftsbereich.

Der Teilbereich Bürokommunikation hat

sich zu einem wichtigen Schwerpunkt ent-

wickelt, nicht zuletzt durch steigende

Anforderungen an die interne und externe

Kommunikation der Kassen. Mit der Freigabe

WinBK 2000 durch die ARGE IS KV GmbH

sind die Kunden bei der Installation und

Einführung betreut worden. Ebenso wurden

sie durch zusätzliche Serviceleistungen wie

Präsentationen, Workshops, praxisorien-

tierte Trainings und der Entwicklung von

eigenen Zusatzfunktionen, wie z.B. einem

Variablen-Manager zur Verwaltung und

Integration von kassenindividuellen Variablen,

unterstützt. Es werden durch die ISC WEST

eG für die Mitglieder eigene weitere Add-on-

Produkte für WinBK 2000, wie z.B. zunächst

ein Formular-Manager zur vereinfachten

Auswahl von Formularen, entwickelt. Für

die Einführung der Verfahren Ersatzleistungs-

wesen und „BEI-M“ werden den Kunden

natürlich Musterdokumente zur Verfügung

gestellt.

3.5 Der Geschäftsbereich RZ

Den Kunden wird die modernste IT-

Infrastruktur für die IS KV-Produktion

inkl. IS KV Plus sowie für die vielen

besonderen Dienstleistungen der ISC

WEST eG zur Verfügung gestellt.

Ob Highend-UNIX-Server (RM600-

E80/E85), Hochverfügbarkeits-Cluster-

Systeme mit EMC2-Maschinen und

RMS-Technologie, ADIC-Sicherungs-

Roboter, demilitarisierte Zone für die

Netzwerk-/Internetsicherheit, aktives

Backup-Rechenzentrum und vieles

mehr, unsere gesamte IT-Ausstattung

wird höchsten Anforderungen und

Ansprüchen an Zugriffszeiten, Verfüg-

barkeit und IT-Sicherheit gerecht.

Hochqualifiziertes IT-Personal garantiert

die Nutzung der vorhandenen tech-

nischen Möglichkeiten und die Anpas-

sung an zukünftige Entwicklungen für

die Mitglieder der ISC WEST eG.
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B2B

Kunde:	 mpm Corporate Communication Solutions
Projekt:	� Relaunch Unternehmensprofil
SN:	� Konzept, HL, Longcopy, Visuelle Umsetzung

Wenn etwas tatsächlich ziemlich kompliziert ist, kann Vereinfachung 
zum Schlüsselbegriff werden…

Sebastian Niederhagen 
Visuelle Kommunikation 
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Was können Medienportale wirklich? Wie sieht web-basiertes Arbeiten aus? Wie verändert sich das 
Verhältnis Agentur-Kunde? Was bedeutet Systemematisierung für das kreative Spiel? Neben diesen 
Fragen werden anhand von Worst-Case-Szenarien Online Portale einem Extremtest unterzogen. Dazu gibt 
mpm viele praktische Tipps als einer der erfahrensten Anwender von Publishing Tools.

Auf der Agenda unter anderem: 

„Wie man über Stäbchen stürzen kann: Mein erster chinesischer 
Geschäftsbericht.“ – Frank Bockius (mpm) über die Tücken der Globalisierung und wie man sie 
meistert, ohne das Gesicht oder gleich den Kopf zu verlieren.

Einführungsseminar: Online-Publishing – Bor sis nissi bla facil ut pratue molore.

Einführungsseminar: Web-to-Print – Rissi bla facil ut pratue

„Im Simulator.“ 
– In Gruppenarbeit wird anhand kritischer Szenarien Lösungen erarbeitet. 

Einfach vormerken: 20.02.2011. Weitere Infos unter: 

mpm.de/einfach

Ich freue mich über einen inspirierenden Austausch!
Es grüßt Sie

Frank Bockius
Geschäftsführender Gesellschafter mpm

Einladung 
Lernen von Anderen – und praktisches Insider-Wissen weiter vermitteln. Dies ist der Leitgedanke 
unserer Veranstaltungen mit wechselnden Schwerpunkten rund um das Thema Corporate 
Communication.

Sehr geehrter Herr Mustermann,

mpm heißt Sie herzlich willkommen zu einem neuen Inspiration-Evening. Diesmal wollen wir gemeinsam 
mit Ihnen die Möglichkeiten – und Unmöglichkeiten – von Einfachheit überprüfen. 

Eines 
für alles?

Einladung
Lernen von Anderen – und praktisches Insider-Wissen weiter vermitteln. Dies ist der Leitgedanke 
unserer Veranstaltungen mit wechselnden Schwerpunkten rund um das Thema Corporate 
Communication.

Sehr geehrter Herr Mustermann,

mpm heißt Sie herzlich willkommen zu einem neuen Inspiration-Evening. Diesmal wollen wir gemeinsam 
mit Ihnen die Möglichkeiten – und Unmöglichkeiten – von Einfachheit überprüfen. 

Eines 
für alles?

Was können Medienportale wirklich? Wie sieht web-basiertes Arbeiten aus? Wie verändert sich das Was können Medienportale wirklich? Wie sieht web-basiertes Arbeiten aus? Wie verändert sich das W
Verhältnis Agentur-Kunde? Was bedeutet Systemematisierung für das kreative Spiel? Neben diesen 
Fragen werden anhand von Worst-Case-Szenarien Online Portale einem Extremtest unterzogen. Dazu gibt 
mpm viele praktische Tipps als einer der erfahrensten Anwender von Publishing Tools.

Auf der Agenda unter anderem: 

„Wie man über Stäbchen stürzen kann: Mein erster chinesischer 
Geschäftsbericht.“ – Frank Bockius (mpm) über die Tücken der Globalisierung und wie man sie 
meistert, ohne das Gesicht oder gleich den Kopf zu verlieren.

Einführungsseminar: Online-Publishing – Bor sis nissi bla facil ut pratue molore.

Einführungsseminar: Web-to-Print – Rissi bla facil ut pratue

„Im Simulator.“
– In Gruppenarbeit wird anhand kritischer Szenarien Lösungen erarbeitet. 

Einfach vormerken: 20.02.2011. Weitere Infos unter: 

mpm.de/einfach

Ich freue mich über einen inspirierenden Austausch!
Es grüßt Sie

Frank Bockius
Geschäftsführender Gesellschafter mpm

Was, wenn alles einfach immer komplizierter wird? Ist das so? Was heißt das für unser Wirtschaften? 
Gibt es e� ektive Gegenmittel? Die sich in der Praxis einfach anwenden lassen? Gehen wir der Sache auf 
den Grund und stellen das Einfache für einen kurzen Tag in den Mittelpunkt unseres Interesses, einfach so.

Leute vom Fach über das Einfache. Auf der Agenda unter anderem: 

„Einfachheit ist vor allem dies: Die Lehre von der Leere.“ – Der Wirtschafts-
berater und Pychotherapeut Jan Ulrich Text über die Kunst des Hinwegsehens

„Die Sehnsucht nach Einfachheit ist Ausdruck falscher 
Produktkonzepte: War haben zu lange am Kunden vorbeitechnisiert.“
– Prof. Walter Mustermann über echte und scheinbare Simplifi zierung

Der Praxitest: „Mit einfachen Mitteln zu besseren Ergebnissen.“  
– 2 Stunden mit Titus Kaufmann im Innovation Camp 

„Vieles gibt es schon. Bauen wir es einfach intelligenter zusammen!“
– Frank Bockius über Publishing Management und seine Höllenmaschine 3.0 

„Einfachheit gibt‘s nicht; macht auch nichts, solange wir davon nichts 
merken.“ – Prof. Leonard Mustermann über den Inneren Frieden von Führungspersönlichkeiten.

„Einfach geht so: Die Anderen kümmern sich darum.“ – Lorenz Kielwein über 
selbstregulierende Systeme

„Einfach die besten!“ Eckart Witzigmann bringt uns bei, wie man Bratkarto� eln macht

Einfach vormerken: 20.02.2011. Weitere Infos unter: 

mpm.de/einfach

Ich freue mich über einen inspirierenden Austausch!
Es grüßt Sie

Frank Bockius
Geschäftsführender Gesellschafter mpm

Einladung 
Lernen von Anderen – und praktisches Insider-Wissen weiter vermitteln. Dies ist der Leitgedanke 
unserer Veranstaltungen mit wechselnden Schwerpunkten rund um das Thema Corporate 
Communication.

Sehr geehrter Herr Mustermann,

mpm heißt Sie herzlich willkommen zu einem neuen Inspiration-Evening. Diesmal wollen wir gemeinsam 
mit Ihnen die Möglichkeiten – und Unmöglichkeiten – von Einfachheit überprüfen. 

so einfach?

Was, wenn alles einfach immer komplizierter wird? Ist das so? Was heißt das für unser Wirtschaften? Was, wenn alles einfach immer komplizierter wird? Ist das so? Was heißt das für unser Wirtschaften? W
Gibt es e� ektive Gegenmittel? Die sich in der Praxis einfach anwenden lassen? Gehen wir der Sache auf 
den Grund und stellen das Einfache für einen kurzen Tag in den Mittelpunkt unseres Interesses, einfach so.

Leute vom Fach über das Einfache. Auf der Agenda unter anderem: 

„Einfachheit ist vor allem dies: Die Lehre von der Leere.“ – Der Wirtschafts-
berater und Pychotherapeut Jan Ulrich Text über die Kunst des Hinwegsehens

„Die Sehnsucht nach Einfachheit ist Ausdruck falscher 
Produktkonzepte: War haben zu lange am Kunden vorbeitechnisiert.“
– Prof. Walter Mustermann über echte und scheinbare Simplifi zierung

Der Praxitest: „Mit einfachen Mitteln zu besseren Ergebnissen.“  
– 2 Stunden mit Titus Kaufmann im Innovation Camp 

„Vieles gibt es schon. Bauen wir es einfach intelligenter zusammen!“
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Lernen von Anderen – und praktisches Insider-Wissen weiter vermitteln. Dies ist der Leitgedanke 
unserer Veranstaltungen mit wechselnden Schwerpunkten rund um das Thema Corporate 
Communication.

Sehr geehrter Herr Mustermann,

mpm heißt Sie herzlich willkommen zu einem neuen Inspiration-Evening. Diesmal wollen wir gemeinsam 
mit Ihnen die Möglichkeiten – und Unmöglichkeiten – von Einfachheit überprüfen. 

so einfach?

– Frank Bockius über Publishing Management und seine Höllenmaschine 3.0 

„Einfachheit gibt‘s nicht; macht auch nichts, solange wir davon nichts 
merken.“ – Prof. Leonard Mustermann über den Inneren Frieden von Führungspersönlichkeiten.

„Einfach geht so: Die Anderen kümmern sich darum.“ – Lorenz Kielwein über 
selbstregulierende Systeme

„Einfach die besten!“ Eckart Witzigmann bringt uns bei, wie man Bratkarto� eln macht

Einfach vormerken: 20.02.2011. Weitere Infos unter: 

mpm.de/einfach

Ich freue mich über einen inspirierenden Austausch!
Es grüßt Sie

Frank Bockius
Geschäftsführender Gesellschafter mpm

„Vieles gibt es schon. Bauen wir es einfach intelligenter zusammen!“
– Frank Bockius über Publishing Management und seine Höllenmaschine 3.0 
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Herzlich willkommen bei mpm. 
Diese Broschüre erläutert 
wer wir sind, was wir können 
und wofür wir stehen.

Financial Communications
Corporate Communications
Digital Publishing

i
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Spezialisierung. Denn wir glauben nicht, dass man alles gleich 
gut beherrscht. Machen wir also das, was wir am 
besten können – und besser als die meisten 
Anderen. Alles andere bieten wir nicht an. Darauf können 
sich unsere Kunden verlassen. 
Spezialisierung braucht Spezia listen. Financial Communications 
bedeutet für mpm: Wir wissen, dass Zahlen nicht für sich selbst 
sprechen, sondern interpretiert werden müssen. Wir wissen, wie 
man durch schlüssige Konzepte und erfahrene Finanzredakteure 
Meinungsführerschaft schaff t. Wir wissen, was Verfahrenssicher­
heit bedeutet. Und als Spezialisten auf dem Gebiet Corporate 
Communications wissen wir, wie man punktgenau seine Ziel­
gruppe erreicht – egal ob über das klassische Medium Print oder 
über digitale Kanäle wie Web, Smartphone, iPad. 
Was auch die Zukunft bringt: Mit eigener IT­Abteilung und einem 
der besten Online­Redaktionssysteme und Marketing portale am 
Markt ist mpm oft schneller als Andere, wenn es darum geht, 
auf kommunikative Trends zu reagieren und für unsere Kunden 
erfolgreich zu erschließen.

Was uns auszeichnet.

Unternehmensprofil
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MusterMann: Herr Bockius, Herr Mann. Mpm 
hat kürzlich sein Zehnjähriges gefeiert. Vor 
mir sitzen Eigentümer und Geschäftsfüh­
rer. Allerdings gehe ich davon aus, dass Sie, 
Herr Mann, vor zehn Jahren noch nicht da­
bei waren?

PhiliPP Mann: Da wäre ich 15 gewesen und 
hätte mich der Aufgabe noch nicht gewach­
sen gefühlt.
MusterMann: Jetzt tun Sie es?
Frank Bockius: Philipp Mann ist sozusagen 
ein Gewächs des Hauses. Er begann als 
Praktikant. Anfangs konnte ich kaum glau­
ben, dass er das, was er behauptet, auch 
tatsächlich kann. Das war aber so. Dazu 
kam das Tempo, mit dem er sich neue Dinge 
aneignet. Beeindruckend. 

Und doch hätten Andere ihn nicht gleich 
zum Geschäftsführer gemacht…

Frank Bockius: Vielleicht. Andererseits: Als 
Agentur, die sich früh auf Corporate Com­
munications spezialisiert hat, gehört radi­
kale Erneuerung sozusagen zum Alltag. Je­
denfalls dann, wenn man über längere Zeit 
ganz vorne mitspielen will…

War Ihnen das so schon von Beginn an 
klar?

Frank Bockius: Ich kenne Leute, da war es 
eher so: Gelegenheit schafft Selbstständig­
keit. Die haben ein zwei gute Kunden „mit­
genommen“, wie es so schön heißt, und auf 
eigene Rechnung los gelegt. Das war mir zu 

riskant. Außerdem wollte ich der allgemei­
nen Digitalisierung nicht hinterher laufen 
sondern sie mit gestalten. 

Herr Bockius, sind Sie ein Technikfreak?

Frank Bockius: Sicherlich. Entscheidend war 
jedoch eine eher strategische Überlegung: 
Mir war klar: Ohne einen opti mal funktio­
nierenden Workflow ist Kreativität irgend­
wann nicht mehr bezahlbar. 

PhiliPP Mann: Es geht hier nicht nur um Krea­
tivleistungen im Sinne eines guten Designs. 
Es geht genauso um den kreativen Umgang 
mit den sogenannten Neuen Medien und 
um die Frage: „Wie kann ich durch eine ge­
konnte Kombination unterschiedlicher me­
dialer Kanäle möglichst punktgenau meine 
Botschaft platzieren?“

Eine echte Herausforderung im Zeitalter 
von iPad, Xing, Twitter, Blindtext & Co.

PhiliPP Mann: Aber ohne Alternative. Was 
hinzu kommt: Sie haben immer weniger 
Zeit. Der Aktualitätsdruck steigt. Aus den 
selben Gründen übrigens, die Sie genannt 
haben.

Frank Bockius: Ich möchte es so formulie­
ren: Was Sie früher nacheinander machen 
konnten, müssen Sie heute gleichzeitig hin 
bekommen. Ohne modernes Publishing­
Manage ment haben Sie da keine Chance. 

Können Sie uns ein Beispiel geben?

Frank Bockius: Lassen wir einmal die einzel­

nen Funktionen beiseite: Aber wir können 
zum Beispiel mit unseren Publishing Tools 
10 Geschäftsberichte mit 3 verschiedenen 
Design­Teams und 20 Finanzredakteuren 
zeitgleich realisieren, und das inklusive 
Multilingualität, Korrekturen, Controlling, 
Reporting, usw. bis hin zu Vertriebsorgani­
sation und Versand. 

Und das Ganze hat mpm entwickelt?

Frank Bockius: Klares Nein. Das macht kei­
nen Sinn. Es war eher so: Wir haben Vor­
handenes klug kombinieren. Was uns nicht 
passte, optimiert. Was es noch nicht gab, 
programmiert. Und dann ein Ganzes daraus 
gemacht. Zugespitzt formuliert: Wir haben 
die Anderen die Fehler machen lassen: Vie­
le Unternehmen haben früh auf die Insel­
lösung gesetzt. Irgendwann mussten sie am 
Rande des Konkurses von dieser Insel eva­
kuiert werden.

PhiliPP Mann: Im Zeitalter der Software­In­
dustrialisierung spielt Kompatibilität eine 
entscheidende Rolle. Kein Kunde wäre 
mittlerweile mehr bereit, sich in Abhängig­
keit eines einzelnen Unternehmens bzw. 
eines geschlossenen Systems zu begeben. 
Etwas anderes ist entscheidend. Die maß­
geschneiderte Lösung für unseren Kunden: 
woraus sie sie machen ist dann zweitrangig, 
ob sie aus Sauerteig besteht oder einem 
Linux­Kern. Anders gesagt: Die Zukunft 
gehört nicht dem, der irgendeine Zutat bei­
steuert, sondern dem, der am besten ko­
chen kann!

Wenn ich Sie richtig verstehe, nutzen Sie 

Ihre Tools nicht nur für die Steuerung des 
agenturinternen Workflows sondern bieten 
Sie auch Ihren Kunden an?

PhiliPP Mann: Richtig. Mittlerweile sind wir 
Marktführer für online gestütz te Prozessop­
timierung auf dem Gebiet Financial sowie 
Corpo   rate Communication. Manche unse­
rer Kunden lassen ihre gesamten Marke­
ting­Aktivitäten über ein von uns konfigu­
riertes Media­Portal laufen.

Frank Bockius: Der Weg führte vom Digital 
Publishing zum kompletten Marketing­ und 
Vertriebssteuerung. In der Realität hängt 
alles mit allem zusammen.

À propos Realität. Welche realen Auswir­
kungen hatte die Finanzkrise auf Ihr Unter­
nehmen? Schließlich sind Finanzdienstleis­
tungen ein wichtiger Geschäftszweig.

Frank Bockius: Die negativen Auswirkungen 
hielten sich für uns in Grenzen. Zeitverzö­
gert zeitigte die Finanzkrise sogar einen po­
sitiver Effekt.

In wieweit?

Frank Bockius: Die Krise und die damit verbun­
dene gestiegene Sensibilisierung dem Finanz­
markt gegenüber hat den Stellenwert von 
guter Investor Relations, kluger Öffentlich­
keitsarbeit und einer professionellen Informa­
tionsaufbereitung deutlich gemacht. Davon 
profitieren wir als Branchenspezialist.

PhiliPP Mann: Zudem spielt der Sicherheitsa­
spekt eine immer größere Rolle. Sie müssen 

nicht nur für für einen störungsfreien Work­
flow sorgen. Die Kultur des Absicherns hat 
seit der Finanzkrise andere Formen ange­
nommen – Stichwort „Complience“ und 
„IT­Governance“: gerade bei Aktiongesell­
schaf ten ein großes Thema. Sie müssen 
jeden Prozessschritt dokumentieren und 
bei Bedarf nachvollziehbar machen. Das gilt 
auch für uns als Agentur.

Frank Bockius: Ganz allgemein hat die Finanz­
krise mit ihren politischen Auswirkungen 
gezeigt: Wir müssen in gesamtgesellschaft­
lichen Zusammenhängen kommunizieren 
und wir müssen anders kommunizieren.

Bedeutet für mpm?

PhiliPP Mann: Wir entwickeln gerade ein 
neues Workshop­ und Seminarkonzept. 
Weiterhin wichtig: Das Thema Online­Pu­
blishing und seine enormen Möglichkeiten. 
Soweit der technische Aspekt. Wir produ­
zieren pro Jahr xx Kunden­ und Mitarbei­
terzeitungen. Da geht es aber um Inhalte 
und veränderte Rahmenbedingungen. Das 
Thema „Unternehmenskultur“ wird immer 
wichtiger; die Auswirkungen des unterneh­
merischen Handelns werden stärker als frü­
her hinterfragt; die Diskussionskultur hat 
im Zeitalter des Bloggens enorm zugenom­
men. Wir möchten unsere Kunden fit ma­
chen für ein zeitgemäßes Kommunizieren, 
einen offeneren, dialogischen Austausch. 
Dazu werden wir Workshops anbieten.

Außerdem arbeiten Sie beide an einem 
Buchprojekt zum Thema xxxxxxx. Wenn Sie 
so freigiebig mit Informationen sind – haben 

Sie nicht die Befürchtung von der Konkur­
renz kopiert zu werden?
Frank Bockius: Das Geheimhalten von 
Rezepturen gehört ins Mittelalter. Wer heu­
te Informationen sucht, findet sie, mit oder 
ohne uns. Was Sie daraus machen ist ent­
scheidend. Da ist Kreativität gefragt, Erfah­
rung und ein Gespür für‘s Visionäre. Unsere 
Kunden kommen zu uns, weil wir beides 
bieten: den digitalen Background und die 
kreative Anwendung. Der Kopierschutz 
sind unsere Köpfe.

Eine letzte Frage, die Sie mir hoffentlich 
entsprechend freimütig beantworten. Wie 
wird Corporate Communications in Zukunft 
funktionieren? Und wie wird der weitere 
Weg von mpm sein?

Frank Bockius: Zwei Fragen – eine Antwort. 
Wir wissen es nicht genau. Wir wissen nur: 
wir werden uns nicht vorschnell festlegen, 
und: wir werden vorbereitet sein. 

Herr Mann, vielleicht doch noch eine letzte 
Frage an Sie. Haben Sie eine Vorstellung wie 
Ihre Branche aussieht, wenn Sie im Alter 
von Herrn Bockius sind?

PhiliPP Mann: Ulluptatue modo od tie mag­
na faci te digna acidunt lor secte etumsan 
dreetue rostrud tem quatummod tisl et, 
vulla con henit prat. Belendignim zzrit alit 
augue vel dolorting euis nis nmy nos augia­
meted min vel ullaore feuip estin utpatisi? 
Ut acin henim deliquat. Em zzril doloreros 
niamcor tionsendip eugdolore do od erci. 

Das interview finden sie als Download unter: 
digitalagentur-mpm.de/interview

Wie wir ticken. 

(a)

(b)

(b)

Philipp Mann  Leidenschaft

 Neugier

 Erfahrung

Kultur des 
offenen Kommunizierens

Visionäres Denken 

Teamgeist (a)
Frank Bockius

4 | 5

Unternehmensprofil

Herzlich willkommen bei mpm Corporate Communication Solu­
tions! mpm ist eine Full­Service­Agentur für Financial  
Communications, Corporate Communications 
sowie Digital Publishing. Mpm deckt das gesamte 
Prozessspektrum ab: Von der Beratung und Konzeption über die 
Kreation bis zur Produktion. Eine Besonder heit: Mpm verfügt 
über eine eigene IT­Abteilung, die für unsere Kunden spezielle 
Tools zur Steuerung komplexer Marketing aktivitäten sowie zur 
Workflow­Optimierung ent wickelt. Ein Satz zur Beratung: Wir 
verstehen Beratung nicht als versteckte Akquise. Beratung ist 
eine Dienstleistung, mit der wir unsere Kunden in Fragen der 
Marketing­Strategie wie der Prozessoptimierung unser Branchen­
Know How zur Verfügung stellen. 
Fakten: Gegründet im Jahr 2000. Geführt von Frank Bockius 

(a) und Philipp Mann (b) als Geschäftsführer, insgesamt 35 
Mitarbeiter – Berater, Redakteure, Kreative, Informatiker –, 
Billings 2011: xx Mio. Kunden: Top 200.

Wer wir sind?

(a)

(b)

Kreativität 
wächst auf 
effizienten 
struKturen. 
nie 
umgeKehrt. 

¢

ehrt. 

Marketing-E�  zienz ist die Herausforderung der Zukunft. Wir haben die Werkzeuge dazu.

•Workshops
•Roadshows
•QuickUpdate

Marketing-E�  zienz ist die Herausforderung der Zukunft. Wir haben die Werkzeuge dazu.

Marketing-E�  zienz ist die Herausforderung der Zukunft. Wir haben die Werkzeuge dazu.

Marketing-E�  zienz ist die Herausforderung der Zukunft. Wir haben die Werkzeuge dazu.

Marketing-E�  zienz ist die Herausforderung der Zukunft. Wir haben die Werkzeuge dazu.

Marketing-E�  zienz ist die Herausforderung der Zukunft. Wir haben die Werkzeuge dazu.

Marketing-E�  zienz ist die Herausforderung der Zukunft. Wir haben die Werkzeuge dazu.

Web-to-Print · Online-Redaktionssystem · Bild- und Mediendatenbank

Digital Publishing: 
Der Schritt vom Nacheinander 

zum Gleichzeitig…

Web-to-Print · Online-Redaktionssystem · Bild- und Mediendatenbank
Der Schritt vom Nacheinander 

0,--
Works

hop

kostenfrei

 W er die heutigen Möglichkeiten des Kommunizierens für sich profi -

tabel nutzen möchte, kommt um ein online  gestütztes Brand- und 

Publishing-Management nicht umhin: Kom plexi tät braucht eine e­  ziente 

Steuerung und einen auto mati sierten Workfl ow. Was moderne Medienportale 

können und dass dessen Einrichten und Beherrschen einfacher ist als Sie denken 

möchte Ihnen mpm anhand unterschiedlicher Anwendungs szenarien zeigen. 

Am Ende dieses Tages sind Sie als Teilnehmer in der 

Lage zu entscheiden:•  in welchem Umfang Ihre Marketingaktivitäten von einer portalgestützten 

Organisation profi tierten
•  in welchen Bereichen eine automatisierte Prozess- und Produktions-

optimierung eingeführt werden könnte

• wie eine konkrete Kosten-Nutzen Analyse für Ihr Unternehmen aussieht.

Mpm ist Marktführer für online gestütz te 

Prozessoptimierung auf dem Gebiet Financial 

sowie Corpo   rate Communication. 

Die Workshops sind ganz auf den Einsatz 

in der Praxis zugeschnitten. 

 
05 OKT Mainz

 
05 OKT Frankfurt

 
18 OKT München

 
23 NOV Hamburg

 
11 DEZ Berlin
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Vielfalt. Wir können vor ihr kapitulieren oder uns auf sie einlassen. 
Wir können so tun, als wäre alles einfacher als es ist. Aber wie 
lange? Kommunikation wird stetig komplexer. 
Das erfordert neue Instrumente des Brand- 
und Publishing-Managements. Wer heute erfolg­
reich Markenführung betreiben will, steht vor besonderen 
Heraus  forderungen. Das Ziel: Einheit in der Vielheit. Wichtiges 
Instru ment: Koordiniertes Publishing­ und Markenmanagement. 
Mpm besitzt mit seinem Digital Marketing Center eines der 
umfassendsten Medien­ und Publishing­Portale seiner Branche, 
das sämtliche wichtigen Steuerungsmodule umfasst. Dessen 
umfangreiches Leistungsspektrum ist Ausgangspunkt für indi­
vi duell auf die jeweiligen Kundenanforderungen zugeschnit­
tene Portal­Lösungen, angepasst an das jeweilige Corporate 
Design, nutzbar als Intra­ wie Extranet für Mitarbeiter, Vertrieb, 
Produktion. Näheres unter: www.digital­marketing­center.de/

3. Digital Publishing Solutions
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B2B

Kunde:	 Titus & Partner, IT-Unternehmensberatung
Projekt:	� Entwicklung Logo, Corporate Image, CI
SN:	� Corporate Design, HL, Longcopy, Visuelle Umsetzung, 

Illustrationen

Sebastian Niederhagen 
Visuelle Kommunikation 



JEDE STRATEGIE IST SO GUT WIE IHRE UMSETZUNG. Tatsächlich 
erreichen nur 10 Prozent aller Unternehmen die zuvor festgelegten 
strategischen Zielvorgaben*. 

Wir wissen, wie es geht. Titus & Partner unterstützt Unternehmen bei der 
Umsetzung von strategischen Vorgaben in die Unternehmenspraxis. Titus 
& Partner nutzt dabei gezielt die Corporate Functions (IT, HR, Einkauf, 
Finance u.a.) als Hebel zur Optimierung des Kerngeschäfts. Das Ergebnis: 
Transparente Strukturen. Hocheffi ziente Prozesse. Messbare Resultate. 
Eine besondere Methodik der interaktiven Implementierung sorgt dafür, 
dass Veränderungsprozesse von den Mitarbeitern selbst initiiert und 
dementsprechend nachhaltig im Unternehmen verankert werden. Titus & 
Partner steht dafür, dass Ihr Unternehmen mit zu den oberen 10 Prozent 
gehört.
*Quelle: Harvard Business Revue 2005

Home
Titus & Partner
Portfolio
Download
Kontakt
Impressum
English

Strategisches Handeln.

 MIT DEM RASENMÄHER IN DIE ZUKUNFT? Cost Cutting allein stellt keine substantielle Erfolgssicherung dar. 
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Corporate Design

Kunde:	 Firmenfabrik
Projekt:	� Logoentwicklung, Corporate Design, Website
SN:	 Konzept, �Logoentwicklung, Corporate Design

	 Das Logo als unteilbarer identifikatorischen Kern: 
	 Es ist wie es ist. Alles andere ist undenkbar. Punktum.	

Sebastian Niederhagen 
Visuelle Kommunikation 

Firmenfabrik



Firmenfabrik  Neue Weinsteige 66  70180 Stuttgart

Firmenfabrik

Firmenfabrik 
GmbH & Co. KG  
Neue Weinsteige 66 
D-70180 Stuttgart

Fon: +49 711 518 722 92
zentrale@firmenfabrik.de
www.firmenfabrik.de

Sitz der Gesellschaft:
Stuttgart 
Amtsgericht Stuttgart
HRA 725442
USt. ID-Nr. DE272773648
Geschäftsführer:
Olivia Kaufmann 
Titus Kaufmann

Bankverbindung:
Konto 19 10 330
BLZ 600 700 24 
Deutsche Bank Stuttgart 

Persönlich haftender
Gesellschafter:
Firmenfabrik
Management GmbH
Sitz: Stuttgart 
Amtsgericht Stuttgart 
HRB 734566

Firmenfabrik GmbH & Co. KG  
Neue Weinsteige 66 
D-70180 Stuttgart
Fon: +49 711 518 722 92
Mobil: +49 151 189 699 18
olivia.kaufmann@firmenfabrik.de
www.firmenfabrik.de

Olivia Kaufmann
Geschäftsführung

Firmenfabrik

Machen wir aus einer guten Idee 
eine erfolgreiche Idee. 
Herzlich willkommen bei der 
Firmenfabrik.
weiter…

Firmenfabrik

Machen wir aus einer guten Idee 
eine erfolgreiche Idee. 
Herzlich willkommen bei der 
Firmenfabrik.
weiter…
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Corporate Design

Kunde:	 Young Players Project
Projekt:	� Neupositionierung
SN:	 Corporate Design, Logoentwicklung

	 Young Players Project ist ein Theater, Tanz- und 
	 Performanceprojekt, bei dem Profis jugendliche Performer 
	 bei der Professionalisierung des eigenen Ausdrucks 
	� unterstützen. Mit Anspruch auf ein professionelles Corporate 

Image...

Sebastian Niederhagen 
Visuelle Kommunikation 
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Corporate Design

Kunde:	 Blattwek Media
Projekt:	� Neupositionierung
SN:	 Corporate Design, HL

	� Startup-Unternehmen haben häufig das selbe Problem: 
„Wie mit geringem Budget hohe Aufmerksamkeit 
erzielen?“ – Für Blattwerk-Media entstand neben Website 
und Imagebroschüre ein Ding, das irgendwie alles ist: 
Multifunktionsbriefbogen, Nachrichtenmagazin, Newsletter, 
Kundenmailing.

Sebastian Niederhagen 
Visuelle Kommunikation 



Herr
Martin Mustermann
Meredithdamm 12
2361 Freinsheim-Florsheim

Sehr geehrter Herr Mustermann,

Delesectetum zzrillam, commod tin ulla augueri uscilit wisim nullum in ulput lorem quatio eu 
facilit, qui el iure vent nonsequipit nulla alit acipsus cipisit digna conse deliquam iusciduis 
alisl el ex ea atin henibh endreet, consectetue erciliq uatisi.
Lum elit eu feuisi. Volor si eugue volor incing eugiam, quisim aliquam consed eratuerit vel et 
nulput incidunt wissequamcon ut in et, velisim ilit velisl dolorpe rostie tat.
Usto ero exer in veliscidunt ulput nonsequat wis nibh eummodip ea feuisci eugue vel iure 
consequat ut incipis ad dit dolor se minis ad dolendrer sim esecte min exer illaor sum 
ipsustrud te dio consequat. Ut lobortie endrero con volore mod tat, se vero dolore duis 
autpat. Ut luptatie conumsandre feuissi.
Ipit am, commy nullut in enim venit ipsumsandio commodip exero odiam quisit ing et, 
commodit wiscipsum quam inisl ut euisit irit, sumsandrem irit, se minci bla facil esed dignis 
aliqui bla commy nit ing endre min hent la commy non utpat, vendip eum iustio odolobore 
tatuercidunt ad delit velenim autpatin velisl ut nos augiam, conse ea faciliquis eugiamet 
nullan velit iustin henim iuscips uscipit, corperiusto dip euisl euipsummy num ipit luptat, 
quiscidunt adiam nissi ea faci tat, quipit augue enibh et velis digna facidui bla am, consequi 
bla feum zzrit wisi blam quis adipismolor ad delesse quatetumsan vero conum dunt et ad 
esectet ipis nit dolendrerat. Ommoluptat lum augiatu mmolor iriuscidui bla feum velendre 
duip ero conulla mconsequat ing euis eugait numsan eugiam estrud
Ipit am, commy nullut in enim venit ipsumsandio commodip exero odiam quisit ing et, 
commodit wiscipsum quam inisl ut euisit irit, sumsandrem irit, se minci bla facil esed dignis 
aliqui bla commy nit ing endre min hent la commy non utpa.
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Out of Home Media

Kunde:	 Eigenkonzept
Projekt:	� Freiflächenkampagne
SN:	 Konzept, HL, Longcopy, Visuelle Umsetzung

	� Sind wir „out of home“, sind wir im Auto. Und der tägliche 
Wahnsinn beginnt. Geben wir Ihm eine Stimme und brechen 
ihm so die Spitze, – und eine Lanze für das 18/1 Plakat…
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Out of Home Media

Kunde:	 Moplak/Omni-Media
Projekt:	� Freiflächenkampagne. Konzept und Entwurf
SN:	 Konzept, HL, Longcopy, Visuelle Umsetzung

	� Wie wäre es, wenn man den Diskurs des Werbens für einen 
Moment unterbricht? Und stattdessen mit einfachen Worten 
sagt, was zu sagen ist, nicht mehr und nicht weniger? Wie 
wäre es, wenn es um etwas sehr Schönes geht? Sagen wir: um 
die Liebe. Ergebnis ist eine Kampagne, bei der die Liebe als 
Ware schweigt und die wahre Liebe zu Wort kommt…

	� Bundesweit geschaltete Kampagne, flankiert von einer breit 
gestreuten Postkartenaktion.
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Auf die Liebe! – Ihre Omni-Media

Du sagst meinen Namen.

 

Auf die Liebe! – Ihre Omni-Media

Ich mag es, wenn Du nach Schweiß duftest.

 

Auf die Liebe! – Ihre Omni-Media

Ich schließe meine Augen 
und folge den Berührungen Deiner Hand.

 

Auf die Liebe! – Ihre Omni-Media

Ich wünsche mir, dass es nie aufhört.

 

Auf die Liebe! – Ihre Omni-Media

Du schmeckst salzig.
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Besinnlicher Ausklang

…sind wir nicht alle ein bisschen IKEA?…
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AFRIKAANS:
Geseende Kerfees!
ALBANISCH: 
Gëzuar Krishlindjet!
APACHE:
Gozhqq Keshmish!
ARABISCH: 
I‘D Miilad Said!
ARAGONESE:
Nabidà!
ARMENISCH:
Shenoraavor Nor Dari!
ASTURISCH:
Bones Navidaes!
BANDANG:
Mbung Mbung Krismie! 
BENGALISCH:
Shuvo Baro Din!
BISLAMA:
Mi wisim yufala eerywan one gutfala Krismas!
BRETONISCH: 
Nedeleg laouen!
BULGARISCH:
Vasel Koleda! 
CHEROKEE:
Danistayohihv!
CHEYENNE:
Hoesenestotse!
DÄNISCH:
Glædelig Jul!
DEUTSCH:
Fröhliche Weihnachten!
ENGLISCH: 
Merry Christmas!
ESKIMO: 
Jutdlime pivdluarit!
ESPERANTO: 
Gajan Kristnaskon!
ESTNISCH: 
Rõõmsaid Jõulupühi!
FAROER: 
Gledhilig jól 
FINNISCH: 
Hyvää Joulua!
FLÄMISCH: 
Zalig Kerstfeest!
FRANZÖSISCH: 
Joyeux Noël!
FRIAULISCH: 
Bon Nadâl! 
FRIESISCH: 
Noflike Krystdagen!
GRIECHISCH: 
Kala Christougenna!
HAUSA: 
Barka da Kirsimatikuma!
HAWAIIANISCH: 
Mele Kalikimaka!
HERERO: 
Okresmesa ombwa!
HINDI: 
Shubh Naya Baras!
HOLLÄNDISCH: 
Vrolijk Kerstfeest!

INDONESIAN: 
Selamat Hari Natal! 
IRISCH: 
Nollaig Shona Dhuit!
IROQUOIS: 
Ojenyunyat Sungwiyadeson homungradon 
nagwutut!
ITALIENISCH: 
Buon Natale!
JAPANISCH: 
Shinnen omedeto!
JAVANESISCH: 
Sugeng Natal!
JIDDISCH: 
Gute Vaynakhtn!
KANTONESISCH: 
Seng Dan Fai Lok!
KATALONISCH: 
Bon nadal!
KIRUNDI: 
Noeli Nziza!
KOM (KAMERUN): 
Isangle Krismen!
KORSISCH: 
Bon Natale! 
KRIO: 
Appi Krismes!
KROATISCH: 
Sretan Bozic! 
KURDISCH: 
Seva piroz sahibe!
LADINISCH: 
Bon Nadel!
LAKOTA: 
Wanikiya tonpi wowiyuskin!
LITTAUISCH: 
Linksmu Kaledu!
LUGANDA: 
Amazalibwa Agesanyu!
LUXEMBOURGEOIS: 
Schéi Krëschtdeeg! 
MALAYSISCH: 
Selamat Hari Natal!
MALTESISCH: 
Nixtieklek Milied tajjeb! 
MAKASSAR: 
Salama‘ Natal!
MANDARIN: 
Kung His Hsin Nien!
MANX: 
Nollick ghennal!
MAORI: 
Kia orana e kia manuia rava!
MAZEDONISCH: 
Streken Bozhik!
MONÉGASQUE: 
Festusu Natale!
NDOGO: 
Esimano olyaKalunga gwokombandambanda! 
NEPALI: 
Krist Yesu Ko Shuva Janma Utsav Ko 
Upalaxhma Hardik Shuva!
NORWEGISCH: 
God Jul!

PALAUANISCH: 
Ungil Kurismas!
POLNISCH: 
Wesolych Swiat!
PORTUGIESISCH: 
Boas Festas!
QUECHUA: 
Sumaj kausay kachun Navidad ch‘sisipi !
RAPA-NUI: 
Mata-Ki-Te-Rangi!
RÄTOROMANISCH: 
Bella Festas daz Nadal!
ROMA: 
Bachtalo krecunu Thaj!
RUMÄNISCH: 
Craciun fericit!
SÁMI: 
Buorit Juovllat! 
SARDINISCH: 
Bonu nadale!
SCHOTTISCHES GAELISCH: 
Nollaig chridheil!
SCHWEDISCH: 
God Jul!
SCHWYZERDÜTSCH: 
E guëti Wiënachtä!
SERBISCH: 
Sretam Bozic!
SIZILIANISCH: 
Bon Natali!
SLOWAKISCH: 
Vesele Vianoce!
SLOWENISCH: 
Vesele bozicne praznike!
SPANISCH: 
Feliz Navidad!
SUAHELI: 
Krismas Njema Na Heri!
TAGALOG: 
Maligayang Pasko! 
TAHITISCH: 
Ia ora i te Noera!
THAI: 
Suksan Wan Christmas!
TSCHECHISCH: 
Prejeme Vam Vesele Vanoce!
UKRAINISCH: 
Veseloho Vam Rizdva!
UNGARISCH: 
Kellemes Karacsonyiunnepeket!
VIETNAMESISCH: 
Chuc Mung Giang Sinh!
WALISISCH: 
Nadolig LLawen!
ZULU: 
Sinifesela Ukhisimusi Omuhle!
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Kontakt

Sebastian Niederhagen
Visuelle Kommunikation
Rodelbergweg 7
12437 Berlin

Fon 030 - 68 07 12 08
Mob 0173 - 61 60 226
mail@sebastian-niederhagen.de 
www.sebastian-niederhagen.de
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